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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Juni. (W. T.) Der Kaiſer iſt 
geſtern Abends 11 Uhr wohlbehalten von Kiel 
wieder hier eingetroffen. 


politiſche Aeberſitzt. 
Danzig, 4. Juni. 
Nochmals — wer bezahlt den Zoll? 


Nach der Behauptung der Agrarier hat der 
Getreidezoll, wenigſtens in der bisherigen Höhe, den 
Zweck, das inländiſche Getreide zu vertheuern, nicht 
erfüllt. — aber iſt in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
eine Zuſchrift des Frhrn. v. Mirbach, erſten Bor: 
fitenden der Vereinigung der Steuer: und Wirth⸗ 
ſchaftsreformer, zu leſen, in der es heißt: 

ie Aufgabe des Identitätsnachweiſes (bei der 
Ausfuhr von Getreide) hat weſentlich den Zweck, das 
zuländiſche Getreide mit dem ausländiſchen auf dem 
ltmarkte concurrenzfähig zu erhalten, was es jetzt 
thatſächlich nicht iſt, da Getreide, das ſich im Zoll⸗ 
inlande im freien Verkehr befindet, gleichviel ob von 
inländiſchem oder ausländiihem Urſprung, mindeſtens 
um einen Theil des Zolls theurer iſt, als das außer⸗ 
halb unſerer Zollgrenze befindliche, und daher nicht 
auszuführen iſt.“ 

Mit dieſem Eingeſtändniß iſt zugleich ent: 
ſchieden, wer den Geireidezoll trägt: ob der aus⸗ 
ländiſche Producent oder der Importeur oder der 
Conſument. Letzterer zahlt nicht nur in dem höheren 
Preiſe des eingeführten Getreides den Eingangszoll, 
er iſt auch gezwungen, für das inländiſche Getreide 
Anen Zuſchlag im Preiſe zu bezahlen, welcher dem 
Eingangszoll gleichkommt. 

.Das iſt nun zwar bei uns durchaus kein Ge⸗ 
beimniß, und jeder, der nur irgendwie mit Getreide⸗ 
handel etwas zu thun hat, weiß ſchon längſt, wie 
es mit dem tieffinnigen Satze von der Bezahlung 
des Zolles durch das Ausland, den mit Recht ein⸗ 
mal ein hervorragender Danziger hier in einer Ver⸗ 
ammlung einen „ſchlechten Witz“ nannte, in 
Wirklichkeit ſteht; aber es iſt doch mit Befriedigung 
wahrzunehmen, wenn auch bei den Vertretern der 
modernen Wirihſchaftspolitik, die jenen Satz bisher 
für e nia aller wirthſchaftspoli⸗ 
bien Weisheit ausgaben, die wahre Erkenntniß 
mmert. 


930 Millionen neuer Steuern. 

Es giebt Leute, denen die neue Branntwein⸗ 
und Zuckerſteuer noch lange nicht genügend erſcheint. 
Ju dieſen Perſonen mit dem freiwillig übernommenen 
da der el mubu g. be. ört et. H 

T den Ideen in einer im 
erſchienenen Broſchüre „Aphorismen zu einigen 
Streit: und Zeitfragen“ niedergelegt hat. Der Mann 
ſchlägt darin allen Ernſtes vor: 

1) Entweder Einführung des Tabak monopols oder 

vierſachung des jetzigen Eingangszolles bei Auf⸗ 
bebung der Inlandsſteuer. 8 

2) Einführung des Rohtabalmonopols neben einer 
Schankſteuer.“ Letztere ſoll doppelt fein, für das Reich 
und für die Einzelſtaaten, reſp. für die Communen. 
Aude Einführung einer Fabrikat⸗Conſumſteuer für 

r. 

. 4) Verdoppelung der Bierſteuer und Einführung 
einer Bierſchankſtener. 
N 5) Erhöhung der Zölle anf Getreide und Fleiſch, 
abei im Intereſſe der öſtlichen Grundbeſitzer Herab⸗ 
Kzung der Frachten für den Transport landwirthſchaft⸗ 
icher Producte von Oſten nach Weſten. 


* Die Münchener Volks ſchanſpieler. 


Von allen Geſammtgaſtſpielen, die heutzutage 
dem Publikum geboten werden, gehört unſtreitig 
das uns bevorſtehende der Münchener Volksſchau⸗ 
pieler zu den intereſſameſten. Schon allein der 
Noßartige äußere Erfolg, den dieſe liebenswürdigen 
Künſtler auf ihren Reiſen in faſt allen größeren 
deutſchen Städten davongetragen haben, iſt geeignet, 
Unfere Aufmerkſamkeit in hohem Mage zu erregen. 
eberall find fie mit Jubel begrüßt worden, überall hat 
die berufene Kritik mit ſeltener Einhelligkeit ſich lobend, 
ie geradezu begeiſtert über ihre Leiſtungen ausge⸗ 
prochen. Es ſei daher geſtattet, durch nachfolgende 
Drientirende Zeilen auf den uns bevor tehenden 
ohen Kunſigenuß aufmerkſam zu machen. 

Einer in Leipzig bei Edwin Schlömp erſchie⸗ 
nenen Broſchüre über „die Münchener und das 
vberbafriſche Volksſchauſpiel“ entnehmen wir fol⸗ 
gende Notizen über die Geſchichte des Theaters am 

ärtnerplatz. Daſſelbe wurde 1865 als ein Actien⸗ 
unternehmen gegründet, um ein Hort der 
echten Volkzkomödte zu ſein. Die Direction 
ewann an dem rühmlichſt bekannten Schriftsteller 
Nermann von Schmid (+ 1880) eine bedeutende 
ramaturgiſche Kraft, der auch ſeine Muſe in den 
Dienſt der Volksbühne ſtellte und ſpäter ſogar die 
rection übernahm. Doch beherrſchten damals die 
eſtroy'ſchen Poſſen und Offenbach'ſchen Operetten 
nen großen Theil des Repertoires, jo daß das 
kigent che Volksſchauſpiel nicht recht aufkommen 
tante. Mancherlei finanzielle Schwierigkeiten 
aten ein und die Direction ſah ſich genöthigt, das 
heater zu ſchließen. 
% Da war es der hochherzige Beſchützer der 
agafl, König Ludwig II von Batern, der im Jahre 
10 aus feiner Cabinctskaſſe die Mittel zur Be 
Medigung der Gläubiger gewährte und mit großen 
pfern das Actien Theater zu einem könig ichen 
olkstheater am Gärtnerplatz umſchuf. Damit be⸗ 
ann eine neue glückliche Aera für dieſe Bühne. 
ab Hermann v Schmid, der wieder die Leitung 
fü ernahm, war zunachſt bemüht, ein tüchtiges 
gesch diefe Specinlität geeignetes und wohl 
dälchultes Schauſpielerperſonal zu gewinnen. In 
eſe Zeit fallen faſt alle Engagements jener 
Busſtler, die, noch heute dem Verbande dieſer 
beine angehörend, faſt zu europäiſchen Berühmt⸗ 
ie geworden find, wie Max Hofpauer, Hans 
uert, Amelie Schönchen, Hans Albert. In 
bekamen Kreiſen wurde die Münchener Volksbühne 
lin * durch die glänzende Aufführung des Erft- 
R N werkes des genialen Anzengruber: „Der 
rer von Kirch feld“ i. J. 1871, ein Schauſpiel, 


age von R. v. Decker 


Sonna end, 4. Juni. 


r 


— Die „Dauziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an aus wärti 


6) Reform der Klaſſen⸗ N i it 
Me ae Sila. ſſen „„ mi 

inführun ’ 
mobei eine ee en en 


ſtark 


nur von Nutzen ſein. Abgeſehen davon, daß es noch 
gar nicht ausgemacht ift, welche Meinung die 
Mehrheit der Landwirthe hat, kann man nur 
wünſchen, daß die officidje Preſſe ſich dieſen Satz 
als Richtſchnur dienen laſſe. Dann würden wir es 
nicht mehr erleben, daß in ihren Augen jede Maß⸗ 
regel nur dann als im Intereſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft liegend befürwortet wird, wenn ſie von den 
Großgrundbeſitzern vorgeſchlagen wird, und dann 
würde auch das Wort wieder zu Ehren kommen: 
Bir Landwirthſchaft muß die Landwirthſchaft jelbit 
elfen. 


mobilien eintreten ſoll. 

Damit ſoll eine ae unſerer Steuerlaſt 
um rund 930 Millionen herbeigeführt werden. 

Erſt mit ſolcher lle von neuen Steuern 
würden nach der Anſicht des Verfaſſers die Be⸗ 
dürfniſſe des deutſchen Reiches dauernd gedeckt ſein. 
Wir bezweifeln, daß ſich ſelbſt im jetzigen Reichstag 
Viele finden werden, welche ſo ungemeſſene Wünſche 
zu den ihrigen machen möchten; das Volk aber 
möge daraus erkennen, welche Hoffnungen es durch 
die Wahlen vom 21. Februar in gewiſſen Kreiſen 
erweckt hat. 


Dänemark und der Nordoſtſee⸗Canal. 


Selbſthilfe. 

Der „Nothſtand der Landwirthſchaft“ ſoll „all: 
emein“ und ſo ſein, daß nur eine abermalipe 
rböhung der Getreidezölle helfen kann. Beides iſt 

nicht wahr. Wie 1 beiſpielsweiſe die heſſiſche 
Landwirthſchaft von einer Erhöhung der Zölle zu 
hoffen hat, geht aus den kürzlich veröffentlichten 
öfters erwähnten Ergebniſſen der von der heſſiſchen, 
Regierung veranſtalteten Unterſuchung über die 
Lage der Landwirthſchaft im Großherzogthum Heſſen 
mit vollſter Klarheit hervor. Daflic, daß die 
heſſiſchen Landwirthe ſelbſt ſehr wohl einſehen, 
wie wenig Vortheil ihnen eine abermalige Erhöhung 
der Getreidezölle bringen würde, kann als Zeugin 
kein Geringerer als die Faule Allg. Atdie 

He Bor Hase | legen; Zumal im Sidi auf Die vous 
am 15. Mai dem Verbandstage heſſiſcher ländwirlh⸗ [7 4 ben e 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften beigewohnt hatte und 4 
des Lobes über das, was er dort gehört und ge⸗ 
ſehen hat, voll war. Derſelbe ſagte, es ſei nach 
den überaus günſtigen Refultaten jener Genoſſen⸗ 
ſchaften nicht zu verwundern, daß der „intelligente 
und ſtrebſame Theil der heſſiſchen Landwirthſchaft““ 
fein Heil vorzugsweiſe, wenn nicht ausſchließlich, I“ 
in der Meiterentwidelung eines ſtarken Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens ſuche und dem Segen, den die 


Boden und geſchrieben wird. Die Anfichten find 


Canals wegen, nur Ver en in Sor von 
m Sommer 


Concurrenz treten zu können, wird daher 1 
penhagen ſchon jegt vorgeſchlagen, daß daſſelbe 
N lärt ee möge, ſobald der 


% a Das Papſtthum und Italien. 
5 zer Die „Nuova Antologia“ veröffentlicht einen 
dung der Getreidezölle bringen könnte, mit einizer] tel Bonghis, welcher die Verſöhnung des 


Stepfis gegenüberſtehe. Einer der bedeutendſten - ; b 
Großgrundbeſitzer habe dem Verfaſſer der Zuschrift ſtihums mit Italien als nützlich für Beide be⸗ 
in Dermfant gef, er ee wohl Sag Feldgnet und jagt: Bei der Feſtſetzung der Modali⸗ 


oöhung als vorübergehende re vor * re Frei 10 8 — 
ielen, eine dauernde Si aber könne fie nlem Drelhelt zu — — Allein das Garantie⸗ 
fein; die Nothlage werde übertrieben, die Lage Inne in Wee 


ie . 
7 i Punkten 
nur eine ſchwierige. „Der idee muß, 7 


p man könne daſſelbe in 


r . les” 
1 mit der Bemerkung abzuſchwächen: wandeln. Auf alle Falle ſei die Frage auge 


worfen und die Regierung wie das Land müßten 
fie discutiren. 


Eine intereſſante Nachricht 


bringt das engliſche Blatt „Globe“ aus Cypern. 
Darnach find in der Hauptſtadt der Inſel, Lar⸗ 
naka, Meldungen aus Konſtantinopel eingetroffen, 
welche das Gerücht beſtätigen, Sir H. Drummond 
Wolff habe die Zuſtimmung des Sultans zu einer 
Abtretung der Juſel Cypern an England erlangt. 
Die formelle Uebergabe werde demnächſt erfolgen. 
— Bekanntlich ſteht Cypern ſeit dem Berliner Con⸗ 
greß wohl unter engliſcher Verwaltung, aber auch 
noch unter der Oberhoheit des Sultans, befindet 
ſich alſo in einem ähnlichen Verhältniß, wie Bos⸗ 
..... . ˙— STERN 


die Volksſcenen werden mit bewunderungswür⸗ 
digem Geſchick arrangirt: Koſtüme, Decorationen, 
Requiſiten, kurz alles iſt durchaus naturwahr. 
Man glaube übrigens nicht, daß der ober⸗ 
bairiſche Dialect dem Verſtändniß übergroße 
Schwierigkeiten biete, ſpäteſtens nach 10 Minuten 
bat man ſich fo an denſelben gewöhnt, daß 
man alles verftebt; die Künſtler erleichtern fait 
durchweg dem Zuhörer das Verſtändniß durch 
überaus deutliche Ausſprache. 

Niemand, der die Entwicklung der deutſchen 
Kunſt mit Intereſſe verfolgt, kann an dieſen 
Leiſtungen achtlos vorübergehen. Und ſo hoffen 
und wuͤnſchen wir, daß die verehrten Gäſte auch 
hier in unſerem . — Danzig eine gleich freund⸗ 
liche Aufnahme finden mögen, wie in allen übrigen 
deutſchen Städten. 


Kaiſertage in Kiel. 
4 Kiel, 2. Juni. 

Die Vorbereitungen zum Feſte waren heute 
Mittag in der Stadt ſelbſt ſo gut wie vollendet. 
Auch im Hotel Bellevue, am Ende der Düſternbrooker 
Allee, wo die Provinz Schleswig ⸗Holſtein das 
Feſtdiner giebt, iſt alles zum würdigen Empfange 
der hohen Gäſte bereit. Nur in Holtenau an der 
eigentlichen Feſtſtätte ſind die Arbeiten noch nicht 
vollendet. Man wird wohl noch die kommende 
Nacht zu Hilfe nehmen müſſen, um den großartigen 
Schmuck des Platzes im vollen Glanze der Voll⸗ 
endung zu ſehen. Dann wird aber auch ein Werk 
erſtanden ſein, das, vorzüglich in der allgemeinen 
Dramen geſehen, ja es läuft ſogar mancher Fehler J künſtleriſchen Anlage, wie in allen Details der 
in der Entwicklung der Handlung und der Charak- Verzierungen, wohl verdiente, für immer erhalten 
tere mit unter, alle derartigen Ausſtellungen aber * bleiben, anſtatt nur einige Stunden, einer 
erſcheinen kleinlich gegenüber den großartigen | käuſchenden Fata Morgana gleich, fein Daſein zu 
Leiſtungen der Darfteller. friſten. 

Da iſt kein hohles Patbos, keine inhaltleere Das Wetter hat ſich in der Seſſe en Sommer⸗ 
Declamation, alles athmet Friſche und Leben, jede | pracht erhalten. Eine kräftige Briſe hat ſich aus 
kleinſte Nuance in Sprache und ya =; iſt — 
oder beſſer geſagt ſcheint dem Leben glücklich abge⸗ 
lauſcht; mit einem Wort, dieſe Künſtler ſind das, 
was fie darſtellen. Leistungen wie die eines Hans 
Neuert (z. B. als Pechlerlehnl im Herrgottichniger), 
Max Hoſpauer und Frl. Schönchen gehören zu 
I e d e e 

as läßt nicht be „ 0 an ge⸗ 
ſehen — * Aug würdigen zu können. 5 


„Wenn Jemand, welcher der — eines 
Verbandes landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften bei⸗ 
wohnt, bei welcher naturgemäß die Erfolge der eigenen 
Sache in das bellſte Licht geſetzt werden, zu einer dieſen 
Beſtrebungen ſebr günftigen Meinung kommt, fo wird 
das weiter Niemand auffällig finden. 

Sie konnte aber doch nicht umhin, das Ge⸗ 
ſtändniß abzulegen, das ihr zugegangene Situa⸗ 
tionsbild zeige, daß in den verſch edenen Landes⸗ 
theilen je nach den verſchiedenen Verhältniſſen auch 
von verſchiedenen Hilfsmitteln das Weſentliche für 
die Verbeſſerung der Lage der Landwirthſchaft 
erwartet werde, ja, das offictöſe Blatt ſprach bei 
dieſer Gelegenhelt ſogar den Satz aus, eine ſachliche 
Beurtheilung ſolcher von denjenigen der Mehrheit 


welches die Aera der Gebirgsdramen in wirkſamſter 
Weiſe eröffnete und ſomit als ein Markſtein in der 
inneren Entwickelung dieſer Bühne bezeichnet werden 
kann. Das Gebirgsdrama iſt denn auch die eigent⸗ 
liche Domäne der Münchener Volksſchauſpieler ge⸗ 
worden und bis auf den heutigen Tag geblieben. 

L. Ganghofer und H. Neuert haben für die⸗ 
ſelben eine Reihe von Stücken verfaßt, denen ſelbſt 
der ſtrengſte Kritiker, der ſie vielleicht mit vor⸗ 
nehmem Achſelzucken als „Rührſtücke“ bezeichnen 
möchte, einen Vorzug nicht abſtreiten kann: eine 
große Bühnenwirkſamkeit. Im Jahre 1879, nach⸗ 
dem die Leitung des Gärtnerplatztheaters in die be⸗ 
währten Händen des früheren Danziger Theater⸗ 
direclors Georg Lang übergegangen war, wagten 
es die Münchener, wie wir ſie kurz nennen wollen, 
zum erſten Male, die Grenzen ihrer engeren 
Heimath zu überſchreiten, um ſich dem Publikum 
der Reichs hauptſtadt vorzuſtellen. Der künſtleriſche 
Erfolg war wider alle Erwartungen ein groß⸗ 
artiger: die Darſteller wurden wahrhaft enthuſiaſtiſch 
vom Berliner Publilum aufgenommen. Nun folgte 
in raſcher Folge eine Gaſtſpielreiſe nach der 
anderen, jede gekrönt von den ſchöͤnſten künſtleriſchen 


Erfolgen. 
5 worin dieſe großen Erfolge 


5 And > an 5 allem die abſolut 
egründet ſind, ſo Anbor — 
8 jo iſt die zwar den Grund 


Naturwahrheit ihrer Gebilde, 

aller theaträliſchen Kunſt bildet, aber doch ſo ſchwer 

* erreichen ift, da fie andererſeits auch die höchſte 
ufgabe derſelben it. Die dramatiſchen Conflicte 
nd in dieſen Volksſchauſpielen durchaus nicht 

mmer neu, wir haben fie ſchon in manchen anderen 


Nordoſt erhoben und verringert in der Stadt 
merkbar Staub und Hitze. Leider werden dieſe An⸗ 
nehmlichkeiten des Windes von Unannehmlich⸗ 
keiten, die er nur zu leicht im Gefolge haben 
kann, mehr als aufgehoben. Wenn nämlich 
ein mäßiger Wind, wie es heute der Fall iſt, von 
der See aus direct in die Kieler Bucht hinein ſteht, 
ſo entfacht er einen Wellengang, der ſich bis in den 
innerſten Hafen fortſetzt. Die kleinen Paſſagier⸗ 


Aber es find nicht nur Einzelleiſtungen, boote, welche den Verkehr zwiſchen Kiel und 
an denen man ſich erfreuen kann; dieſe] Holtenau vermitteln, wurden 55 Nachmittag 
Hochgebirgs⸗ Meininger, wie man fie wohl wacker von den Wellen umhergeſchüttelt. Ab und 
genannt dat haben von jeher den größten Werth zu nahmen fie auch eine tüchtige Portion Giſcht 


auf eine künſtleriſche Geſammtwirkung gelegt, Auch J üder Bord, zum Ergötzen aller ſeebefahrenen 
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Zeitungen zu 


der Landwirthe abweichenden Meinungen könne 
behufs objectiver Beurtheilung der Geſammtfrage 


Abend⸗Ausgabe. 


* 


1887. 


nien & Oeſterreich, nur noch mit dem Unterichiede, 
daß England verpflichtet iſt, die Ueberſchüſſe bei 
der Verwaltung an den Sultan abzuliefern. Wenn 
nun Cypern jest wirklich in den vollen Beſitz Groß⸗ 
britanniens übergehen ſollte, ſo würde auch deſſen 
Bereitwilligkeit, ſich aus Aegypten NEE 
eine in) ende Beleuchtung ahren. Statt 
zweiter Halbheiten tauſchte England dann ein Ganzes 
ein — ein gewiß nicht ſchlechtes Geſchäft! 


Der ſpaniſche Senat 
hat geſtern den Antrag, das aus dem Auslande 
eingeführte Getreide mit einer Zuſchlagstaxe von 
35 Procent zu belegen, mit 89 gegen 36 Stimmen 
abgelehnt. — Glückliches Spanien! 


Deutſchland. 

A. K. C. Berlin, 3. Juni. Wie der Goethe ſche 
Zauberlehrling, der die Geiſter, welche er gerufen, 
nicht zu bannen vermag, ſtehen jetzt die Induſtrie⸗ 
ſchutzzöllner den Agrariern gegenüber, die fort⸗ 
während Waſſer — auf ihre Mühle herbeitragen. 
An dem Kunſtbuttergeſetze iſt es den induſtriellen 
Schutzzöllnern klar geworden, daß ihre landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ka kein Maß kennen, wo es Bes 
ge ihres Eigennutzes gilt. Und jo läßt denn 
die „Deutſche Volkswirthſchaftliche Correſpondenz“, 
das Organ der ſchutzzöllneriſchen Großinduſtriellen. 
ihr Wehe! über die Agrarier erſchallen, die auf 
keine Warnung hören. Die Aufnahme des § 2 des 
Kunſtbuttergeſetzes, welches die Miſchung von 
Butter mit Kunſtbutter oder anderen Speiſe⸗ 
fetten verbietet, hat das ſchutzzöllneriſche 
Organ „frappirt und betrübt“. Es Undet, daß 
„die Mehrheit des nationalen Reichstags“, deren 
erſte Aufgabe es ſei, Mäßigung in allen ihren 
Forderungen walten zu laſſen, „in — — 
Weiſe“ von dem Gebiete der wahren ge 
intereſſen des Vaterlandes abgewichen ſei, und 
nennt den Standpunkt der Agrarier in der Kunſt⸗ 
butterfrage „ebenſo irrthümlich, als beklagens⸗ 
werth“. Selbſt das von den Agrariern gewählte 
„Kunſtwort“ für die Kunſtbutter! „Margarine“ 
klingt ihm „entſetzlich“. Das Alles ſpricht die 
„D. V. C.“ in einem „Epiloge“ gr Kunſtbutter⸗ 
geſetz aus, wohl kaum noch mit der Hoffnung, 
einen Eindruck auf die 8 auszuüben, welche 
ſich ihre Mithilfe zur Einführung der induſtriellen 
Schutzzölle jetzt ſo theuer bezahlen laſſen. 

* Berlin, 3. Juni. Die geſtern erfolgte Auf⸗ 
löſung der Lohncommiſſion der Berliner Maurer 
aut in den Arbeiterkreiſen Beſtürzung hervorgerufen. 
Eine Auflöſt . emen Lohn ommiſſion war b. her 


bat die Polizei eine Anzahl ſuchung 
Mitgliedern der Lohncommiſſſon vorgenommen und 
bei dem Kaſſirer ca. 400 Mk. beſchlagnahmt. 
Nach der Auflöſung der Lohncommiſſton gilt es als 
vollſtändig ausgeſchloſen, daß es in abjebbarer 
Zeit zu Arbeitseinſtellungen der Maurer in Berlin 
kommen könnte. l 
* [Der Kronprinz] und die Kronprinzeſſin werden, 
dem englifchen „Hofjournal“ zufolge, zum 50 jährigen 
Regierungs jubilaum der Königin Victoria in London 
erwartet. 

* Spirituspreiſe.] In der Hoffnung auf den 
Verzicht auf eine Nachſteuer ſind an der Berliner 
Productenbörſe am Freitag die Spirituspreiſe bis 
um 5 Mk., d. b. über 10 Proc. gegen den bisherigen 
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Leute an Bord und zum Entſetzen aller Landratten, 
namentlich der weiblichen. 

Im Hafen ging es beute außerordentlich rührig 
her. Tauſende und abertauſende von Paſſagieren 
wurden von den kleinen Dampfern nach Holtenau 
befördert, gar nicht zu reden von den vielen 
hunderten, welche die günftige Briſe zu einer Segel⸗ 
fahrt nach dem Feſtplatze benuzlen. Wie Schaumflocken 
tanzten überall zwiſchen den Panzern kleine weiße 
Segel umher. Auf den Kriegsſchiffen herrſchte reges 
Leben. Die Vorübungen zur Flottenparade nahmen 
den ganzen Tag in Anſpruch. Alle Schiffe lagen 
ſchon in vollem Flaggenſchmuck da, und bald von 
dieſem, bald von jenem Schiffe ſcholl probeweise 
ein kräftiges Hurrah der auf den Raagen auk⸗ 

ebreiteten Mannſchaft. Zu den deutſchen Kriegs⸗ 
chiffen hat ſich ſeit geſtern auch ein ſchwediſches 
Kriegsſchiff, die „Edda“, geſellt. Sie ähnelt an 
Größe und Bauart unſeren Glattdecks⸗Corvetten, 
iebt aber unſcheinbarer aus, als dieſe, weil ihr 

eußeres in düſteres Grau gekleidet iſt. Comman⸗ 
dant des Schiffes iſt Prinz Oskar von Schweden. 
Er iſt vom Kaiſer zur Theilnahme an der Feier eine 
eladen. de der Stadt hat der Fremdenverkehr rieſige 

erhaͤltniſſe angenommen. Die Extrazüge brachten 
am Morgen aus allen Richtungen tauſende von 
remden und nach Ankunft der fahrplanmäßigen 

achmittagszüge wurde die nähere Umgebung des 
Bahnhofes von einer einzigen undurchdringbaren 
Menſchenmaſſe eingenommen. Unter den Ange⸗ 
kommenen befanden ſich bereits geſtern und heute 
Morgen einige der hervorragendſten Feſtgäſte. Der 
Chef der Admiralität v. Caprivi langte bereits geſtern 
an. Der commandirende General des 9. Armeecorps 
v. Tresckow, Oberſtallmeiſter v. Rauch kamen heute 
Morgen. Dem erfteren ſcheint das Alter ebenſo 
wenig etwas anhaben zu können, wie unſerem 
Kaiſer. Der in Schlachten ergraute Heerführer ſchreitet 
ſtrammen Schrittes einher und aus ſeinen durch⸗ 
furchten Zügen und den klaren Augen leuchtet immer 
noch eiſerne Willenskraft hervor. Einen ganz 
aparten Ehrengaſt beſitzt Kiel noch außerdem, 
nämlich einen ſehr vielbedeutenden und gar wenig 
bekannten Mann, den Reichs bankpräſidenten Dechend, 
der einer Einladung des Kaiſers 0 geleiſtet und 
in der hieſigen Reichs bankſtelle Wohnung 
genommen hat. 

Der Feſlſchmuck der Stadt iſt außerordent⸗ 
lich reich, aber er unterſcheidet ſich wenig 
von dem Feſttagsſchmuck anderer Städte: Guir⸗ 
landen, Blumen, Transparente, ſinnige Fenſter⸗ 
decorationen, Lampions. Von dem Bau einer 
Ehrenpforte iſt Abſtand genommen, weil der Kaiſer 
Ab ends eintrifft. Dafür erhebt ſich vor dem Bahn⸗ 


Preis höher bezahlt worden. Die Börſen⸗Berichte 
melden, daß eine Spiritus börſe mit einer jo wilden 
Hauſſebewegung ohne Beiſpiel daſteht. 

* Zollauſchluß Hamburgs.] Die Bundesraths⸗ 
ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen und für 
Handel und Verkehr haben den erſten Bericht der 
Vollzugscommiſſion für den Zollanſchluß von 
. — berathen und beantragen nunmehr beim 

undesrath, derſelbe möge den dieſem Bericht 
beigefügten Regulativen mit der Geltung für das 
5 Zollgebiet ſeine Genehmigung ertheilen. 

eber den Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen 
Regulative ſoll erſt ſpäter Beſchluß gefaßt werden, 
mit dieſem Zeitpunkt aber ſollen die augenblicklich 
iltigen Regulative für Privatlager, für Theilungs⸗ 
ager, betr. die Zollerleichterungen für den Handel 
mit fremden Weinen und Spirituoſen und die fort⸗ 
laufenden Conten betreffend, außer Geltung treten. 

* Dampfer „Nachtigal“.] Aus dem Umſtand, 
daß für den Gouverneur von Kamerun außer dem 
Dampfer „Nachtigal“ noch ein kleineres flacher 
gehendes Boot gebaut wird, darf, wie jetzt die 
„Kreuzztg.“ ſich ſelbſt berichtigend mittheilt, nicht 

eſchloſſen werden, daß erſteres ſich nicht bewährt 
dab Der Dampfer hat ſeine Aufgabe vielmehr 
voll und ganz erfüllt, er hat insbeſondere die 
kaiſerlichen Beamten die das Kamerunbecken bil⸗ 
denden Flüſſe hinaufgeführt und die Unterſuchung 
der Küſte nord⸗ und ſüdwärts ermöglicht. Ohne 
den Dampfer würde die deutſche Schutzherrſchaft 
in jenen Gegenden vielfach eine bloß nominelle fein. 

* In Wiehe (Kreis Eckartsberga), dem Geburtsorte 
Leopold v. Nanke's, iſt dieſer Tage von deſſen Erben 
dem im vorigen Jahre verſtorbenen großen Hiſtoriker 
auf einer Anhöhe am Rankegraben ein Denkmal errichtet 


worden. 
Deſterreich⸗UHugarn. 

Wien, 3. Juni. Der Kaiſer verlieh dem Handels⸗ 
miniſter Marquis von Bacquehem den Orden der 
Eiſernen Krone 1. Klaſſe. 

Portugal. i 

Liſſabon, 3. Juni. Der Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten wird der Kammer morgen 
die auf die Verhandlunden mit Dentſchlaud und 
nee über die Gebietsabgrenzungen in Afrika 

ezüglichen Actenſtücke vorlegen. 
; Rußland. 

* Einer der „Pol. Corr.“ aus Lemberg zu⸗ 
gehenden Meldung zufolge wird demnächſt ein 
Functionär der ruſſiſchen Regierung die ruſſiſch⸗ 
galiziſche Grenze bereiſen und hierbei mehrere auf 
das Quarantäneweſen, ſowie auch auf die Zoll⸗ 
ämter bezügliche Fragen ſtudiren. Des weiteren 
wird der genannte Bevollmächtigte der ruſſiſchen 
Regierung die Arbeiten an der, in Gemäßheit der 
öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Convention vom Jahre 1864 
von beiden Staaten in Gemeinſchaft durchzu⸗ 
führenden Regulirung gewiſſer Strecken der Flüſſe 
Weichſel und San der Beſichtigung unterziehen. 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Albatroß“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän v. Frantzius) iſt am 2. Juni cr. 
in Brisbane eingetroffen und am 3. deſſ. Mts. 
nach Sidney in See gegangen. — Das Schiffs⸗ 
jungen⸗Schulſchiff „Nixe“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän v. Arnim) iſt am 2. Juni cr. in Gibraltar 
eingetroffen und beabſichtigt am 5. deſſ. Mts. wieder 
in See zu gehen. — Das Kanonenboot „Wolf“ 
(Commandant Capitän Lieutenant Jäſchke) iſt am 
3. Juni cr. in Hongkong eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 6. Juni wieder in See zu gehen. — Der 
Dampfer „Preußen“, mit dem Ablöſungs⸗ 
Commando für das Kanonenboot „Wolf“, iſt am 
uni et 1 und beab⸗ 
am. eſſ. wieder e zu 
22 , s henzekern lt Dem b⸗ 


0 für die Schiff 


98 e des K 
N 0 e des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, „Olga“, „Bismarck“ und „Sophie“ iſt 
am 2. Juni cr. in Port Said eingetroffen und hat 
an demſelben Tage die Weiterreiſe fortgeſetzt. 


Danzig, 4. Juni. 
BWetter-Ansfihten für Sonntag, 5. Juni, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung bei friſcher bis ſtarker 
Luftbewegung, vorwiegend öſtlich. Regenfälle bei 
Neigung zur Bildung von Gewittern; warm. 
ae m Enke a a n M.⸗A. 
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„ „ IsSteſchießübung. Behufs Abhaltung der 
Landwebe⸗ Seeſchle bung wird am 23. — 24. Juni 


hofe ein rieſiger Maſtenwald, hundertfach bewim⸗ 
pelt, von Guirlanden umwunden und durch ſolche 
verbunden. Würdig ſchließt ſich dieſem Entree 
die Holſtenſtraße an. Dieſe ziemlich enge, ſich faſt 
eine Viertelmeile in vielfachen Windungen hin⸗ 
N Straße ſchaut wie eine einzige Blumen⸗ 
aube aus. Gegen Abend beginnt der Verkehr am 
Bahnhofe ſchon völlig zu ſtocken. Es hat ſich das 
Gerücht verbreitet, Fürſt Bismarck komme mit dem 
Zuge 7.20 von Berlin hier an. Es ſcheint etwas 
wahres daran zu ſein, denn auf dem Perron hat 
ſich Oberſt v. d. Venſe, Commandeur des 85. Re⸗ 
iments, mit einer glänzenden Suite von Land⸗ und 
eeoffizieren eingefunden, ferner Oberpräſident von 
Steinmann mit zahlreichen hohen Regierungs⸗ 
beamten und der Oberbürgermeiſter von Kiel, 
Mölling, mit den Stadträthen. Dieſe geſammte 
Deputation iſt aber eigentlich 5 Empfange der 
Miniſter, Bundesraths⸗ und Reichstagsmitglieder 
erſchienen, welche um dieſe Zeit mit einem Extra⸗ 
juge aus Lübeck erwartet werden, wo fie der Ein: 
adung dieſer Stadt zu einem Frühſtück Folge geleiſtet 
hatten. edoch ſcheint alles an das Gerücht, 
Bismarck komme, zu e denn man ſieht dem 
Eintreffen des fahrplanmäßigen Zuges entgegen. 
Endlich fährt er in die Halle cin. Langſam gleiten 
die Wagen am Perron vorüber, aber die vielen 
5 en Augen erblicken in keinem derſelben 
ismarck. Nach Oeffnung ſämmtlicher Waggons 
erſter Klaſſe kommt es zu Tage, daß nicht der 
Vater, ſondern der Sohn, Graf ya Bismarck 
mit dem gun ekommen iſt. Große Enttäuſchung. 
Gleich nach Eintreffen des fahrplanmäßigen 
Zuges langt auch der Extrazug mit der Feſtgeſell⸗ 
ſchaft aus Lübeck an. Die Begrüßung iſt beendet 
und die Angekommenen eilen per Wagen ihren Hotels 
zu. Da brauſen vor dem Bahnhofe tauſendfache 
Hochs durch die Luft. Wie ein Lauffeuer geht es 
durch die Menge, Bismarck iſt doch angekommen, 
eben fuhr er im Wagen davon; er hat ſich vor 
den zu ſeinem Empfang Gerüſteten durch eine 
Seitenthür des Perrons hinweggedrückt! 
Meinung beftätigte ſich nicht. Die dem $ 
Bismarck zugedachten Hochrufe ſind dem General 
Wrangel, der 1870 als Stabsoffizier dem 85. Ne⸗ 
rn angehörte, 11 Theil geworden. Eine Aehn⸗ 
chkeit hat das Publikum getäufcht. 

Um 8 Uhr wird der geſammie Bahnhof durch 
Militär und Gendarmen, welche letztere aus Berlin 
beordert ſind, abgeſperrt. Nur wenigen Perſonen, 
darunter den Berichterſtattern, iſt der Aufenthalt 
im Gebäude geſtattet. Um %9 Uhr fährt Prinz 
Heinrich, der ſeit 2 Tagen wieder im Kieler Schloſſe 


aus den Geſchützen der . hierſelbſt in 
der Zeit von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr gegen 
Ziele in See in der Richtung nach der Danziger 
Bucht ſcharf geſchoſſen werden und es wird das 
Fahrwaſſer für genannte Zeit füt jeden Schiffs⸗ 
verkehr geſperrt ſein. 

* [Pontounir⸗Uebung.] In Folge einer miß⸗ 
verſtändlichen Auffaſſung iſt geſtern Abend gemeldet, 
daß ſich die vier Compagnien des hieſigen Pionier⸗ 
Bataillons am 2. Juni zu 14tägigen Pontonnir⸗ 
Uebungen nach Dirſchau begeben hätten. Das 
Bataillon rückt zu dieſer Uebung jedoch erſt am 
2. Juli von hier aus. 

* IProvinzial⸗Anleihe.] Nachdem von dem 
Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen in 
Folge der ihm ſeitens des legten Provinzial⸗Land⸗ 
tages ertheilten Ermächtigung beſchloſſen worden 
iſt, die auf Grund der Privilegien vom 8. Sep⸗ 
tember 1881 und 12. Mai 1884 für Zwecke des 
Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorationsfonds aus⸗ 
gegebenen, auf den Inhaber lautenden 4 procentigen 
e e eine, ſoweit dieſelben noch nicht 
ur Tilgung gelangt ſind, zur Rückzahlung zu 
ündigen und an deren Stelle neue e EG 
auszugeben, iſt dem Provinzial⸗Verbande von Weſt⸗ 
preußen zur Ausgabe auf den Inhaber lautender 
Provinzial⸗Anleiheſcheine bis zum Geſammtbetrage 
von 8 Millionen Mk. ein allerhöchſtes Privilegium 
mit der rechtlichen Wirkung ertbeilt, daß ein jeder 

nhaber dieſer Anleiheſcheine befugt iſt, die daraus 
ervorgehenden Rechte geltend zu machen, ohne die 
Uebertragung des Eigenthums nachzuweiſen. Die 
neue Anleiheſcheine ſollen je nach Lage des Geld⸗ 
Ren zu 3 oder 3% Proc. verzinslich ausgegeben 
werden. 

* [Minifterreife.] Betreffs der Informations⸗ 
reiſe des Herrn Cultusminiſters v. Goßler durch 
Weſtpreußen erfahren wir heute des näheren, daß 
derſelbe vorausſichtlich am 14. d. Mts. in Thorn 
eintrifft, ſich dann über Kulm, Graudenz, Marien⸗ 
werder und wahrſcheinlich über Pelplin nach Danzi 
begiebt, wo derſelbe am Sonntag, den 19. d. Mis. 
ankommt und während dieſes Tages verbleibt. Am 
20. Juni reiſt Hr. v. Goßler nach Berent, Dirſchau, 
Marienburg und Elbing weiter und trifft am 23. d. M. 
in Braunsberg ein. 

7 Gesellschaft für Rettung Schiffbrüchiger. 
Die 21. Jahres⸗Verſammlung des Ausſchuſſes der 
deutſchen e für Rettung Schiffbrüchiger 
findet heute in Stettin ſtatt. Zu derſelben haben 
ca. 100 Delegirte und Mitglieder ihre Theilnahme 
angemeldet. Die Danziger Bezirks⸗Verwaltun 
durch Herrn Expert Spalding vertreten. Ein Feſt⸗ 
mahl und Dampferfahrten nach Gotzlow und 
Swinemünde werden den Berathungen folgen. 

* l[Lehrer⸗Verſammlung.] Auf der für Ende 
Juli bevorſtehenden weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verfammlung in Thorn werden u. g. folgende 
Themata verhandelt werden, welche vom Central⸗ 
vorſtand des deutſchen Lehrervereins auch auf die 
Tagesordnung des deutſchen Lehrertages für das 
Jahr 1888 geſetzt worden ſind: 1. Allgemeine Volks⸗ 
ſchule. 2. Die ärztliche Beaufſichtigung der Schulen. 
3. Die Nothwenbigkeit einer entſchiedenen und all: 

emeingiltigen Vereinfachung unſerer Recht⸗ 
chreibung. 4. Sind öffentliche Schulprüfungen 
nothwendig und wünſchenswerth? 

„I Accord.] Eine hieſige ältere Firma hat ſich 
kürzlich in Folge größerer Verluſte zur Suspenſion 
ihrer Zahlungen gendthigt geſehen. Erfreulicher 
Weiſe haben, wie wir hören, die bisherigen Be⸗ 
mühungen, die entſtandene Schwierigkeit durch 
ein 2 Arrangement mit den Gläubigerr 
beſeitigen, Erfolg gehabt, jo da der Fort 
des betreffenden Handlungsbauſes gesichert erich 

* [Bon der Weichſel.] Die „Thorner 
Zeitung“ ſchreibt heute mit Bezug auf ihre geſtrige, 
von uns lebhaft angezweifelte Notiz: „Unſere gestrige 
Mittheilung über das rapide Wachſen des Waſſers 
der Weichſel bei Krakau hatten wir einem Private 
briefe entnommen, welchen ein Warſchauer Groß: 
RER an feinen Thorner Bevollmächtigten 
gerichtet hatte. Letzterer war in dem Schreiben 
ausdrücklich angewieſen, keine Koſten zu ſcheuen, 
um die Traften ſicher zu ſtellen. Auf heute nach 
Krakau gerichtete telegraphiſche Anfragen iſt die 
Nachricht eingegangen, daß die Lage keineswegs 
. iſt und daß Verbhältniſſe nicht vor: 
iegen, welche für die Schiffahrt, Flößerei und 
namentlich für die Bewohner der Weichſelniederung 
Anlaß iu en es meer H 

1 rnennung. er Bataillons⸗Büchſenmacher 
Ditzel iſt zum Ober⸗Büchſenmacher bei der S 
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wohnt, im offenen Wagen am Fürſtenzimmer vor. 
Neben ihm In Prinz Oskar von Schweden. In 
mehreren Wagen folgen die hervorragendſten Feſt⸗ 
äfte, v. Rauch, v. Tresckow, v. Bötticher u. ſ. w. 
aran ſchließen ſich mehrere leere Wagen, die aus 
dem königl. Marſtall zu Berlin hierher beordert 
find. Der erſte derſelben iſt der Lieblingswagen 
des Kaiſers, in dem er auch in Kiel fahren will, 
eine herrlich gebaute, offene Kaleſche, mit vier 
Nappen beſpannt, von einem Kutſcher in weißer 
Livree geführt. Die Herrſchaften begeben ſich zu: 
nächſt in das feſtlich geſchmückte Fürſtenzimmer und 
von dort auf den Perron, um 9% Uhr wird der 
Extrazug des Kaiſers ſignaliſirt. Wenige Minuten 
ſpäter läuft er ohne Pfeifen in die Halle ein. Er beſteht 
aus vier Wagen; drei find für Gefolge und 
Dienerſchaft beſtimmt, der letzte iſt der Salonwagen 
des Auf der 3 berrſcht atheml 
uf dem Perron herrſcht athemloſe Stille; die 
Militärs machen Honneurs, die ee 
blößen den Kopf und aller Augen richten ſich nach 
der Thür des letzten Wagens, dem nun der Kaiſer 
ohne Sife entſteigt, gefolgt vom Prinzen Wilhelm. 
Er hat einen Militärmantel übergehängt und trägt 
die hiſtoriſche Soldatenmütze. Nichts verräth an 
ihm den 90jährigen Mann; ſeine Haltung iſt zwar 
etwas gebeugt, aber ſeine Bewegungen find kedftig. 
Und nun erſt die fröhlich blitzenden Augen, die 


freundlichen, lebensvollen Geſichtszüge. Nachdem er 
von ſeinem Enkel, dem Prinzen nrich, begrüßt 
worden iſt, hält er auf dem Perron ſelbſt, 5 


kühler, feuchter Nachtluft einen kurzen Cercle. 
Inmitten der Stagtswürdenträger ſtehend, begrüßt 
er zunächſt alle insgeſammt, freundlich geht er 
dann von einem zum anderen ſeiner älteren Diener 
und hat für jeden einen Händedruck, ein f 
liches Wort; mehrmals begleitet er feine 
Anrede mit einem wohlwollenden Lächeln. 
Beſonders warm ſchüttelt er ſeinem General 
Tresckow die Hand. Es iſt ein ergreifendes Bild, 
dieſe beiden Kriegshelden neben einander zu ſehen 
in voller Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche: ein 90jähriger 
Herr und ein 80 jähriger Diener. Der Kaiſer bes 
Aut ſich jedoch nicht damit, nur die höchſten 
ürdenträger einzeln zu begrüßen. Er tritt auch in 
den Kreis der jüngeren Offiziere hinein und läßt 
ſich einige derſelben, beſonders die See⸗Offiziere, 


vorſtellen. 
einem Aufenthalt von etwa 4 Minuten 


Nach 
ſchreitet der Kaiſer durch das Fürſtenzimmer zu 


ſeinem Wagen. Kaum erſcheint ſeine Geſtalt der 
harrenden 8 in der Thür, ſo beginnt 
unermeßlicher ubel. Die Hurrahrufe be 


iſt 


d. 


fabrik in Danzig und der Oberlandesgexichts⸗Secretär 
Hundertmark in Marienwerder zum Calculator bei 
dem Amtsgericht zu Dauzig ernannt worden. 

* [dur Bau ⸗Carriere.] Nachdem angeordnet 
worden, daß vom 1. April d. J. an nur noch könig⸗ 
liche Regierungs⸗Bauführer zur Baumeiſterprüfung zu⸗ 
gelaſſen werden können, hat der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten beſtimmt, daß demgemäß auch bei der Be⸗ 
ſchäftigung von Bauführern im Stagatsdienſt lediglich 
die königlichen Regierungs⸗ Bauführer zu berück⸗ 
ſichtigen find. 

[Die Aſchanti⸗Neger⸗Karawane], welche beab⸗ 
ſichtigte, bereits morgen im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſe ihre Vorſtellungen zu eröffnen, wird in Königs⸗ 
berg auf Veranlaſſung einiger dortiger Profeſſoren, 
welche über die Aſchanti am nächſten Dienſtag Vorträge 
balten werden, bis dahin noch zurückbleiben. Die 
Karawane trifft daher erſt am nächſten Mittwoch bier 
ein und beginnt ihre Vorſtellungen am Donnerſtag Es 
wird dafür eine beſondere Bühne hinter dem Orcheſter 
im vorderen Park des Schützenhauſes erbaut. 

* [Der Berliner Wollmarkt] findet wie bisher, fo 
auch in dieſem Jahre am 20. Juni auf dem Berliner 
Lagerhof (früher Viehhof) ſtatt. 

[Polizeibericht vom 4. Juni] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen ſchweren Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 1 Perſon wegen Betretens der Feſtungswerke, 
2 Perſonen wegen Trunkenheit, 4 Obdachloſe, 3 Dirnen, 
1 Bettler. — Geſtohlen: 200 leere Bierflaſchen, 1 Paar 
Sohlen nebft Oberfleden, 1 Herren⸗Sommer⸗Ueberzieher, 
braun mit Sammtkragen, 1 Holzkahn, 1 Compaß, 
1 Terzerol, 1 Quantität Tan und Segeltuch. — Ge⸗ 
funden: 1 goldener Ring, 2 Portemonngies mit Inhalt, 
1 Opernglas; abzuholen von der Polizei⸗ Direction hier⸗ 
ſelbſt. — Lſchwarzer Hund; abzuholen Heil. Geiſtgaſſe, 108, 
parterre links. 

r. Marienburg, 3. Juni. Der Luxuspferdemarkt 
wurde heute bei dem günſtigſten Wetter abgehalten und 
zeigte, daß er ſich bereits einen guten Ruf durch die Be⸗ 
bed von nur vorzüglichem Material erworben hat, 

enn der Markt weiſt fait die doppelte Anzahl von 
Pferden auf als in den Vorjahren. Auf dem N 
und in den Barackenſtänden waren 525 Pferde auf⸗ 
getrieben; dazu kommt noch eine große Anzahl von 
Pferden, welche in den Hotelſtallungen placirt waren. 
Alle Befürchtungen, daß der Markt durch die Verlegung 
nach dem Königsberger Markt leiden könnte, ſind wider⸗ 
legt worden, da viele Käufer erſchienen waren und ſich 
ein flottes Geſchäft entwickelte und gute Abſchlüſſe ge⸗ 
macht wurden. Auch für die Beſitzer dürfte dieſer ſpätere 
Termin vortheilhafter fein als der frühere während der 
Saatzeit, was der äußerſt zahlreiche Beſuch bewies. Für 
die Prämiirung waren ſehr ſchöne Zuchtpferde geftellt. — 
Am 7. d. Mis. wird der Biſchof Dr. Thiel hier zur 
Firmung erwartet. Derſelbe wird auch am Frohn⸗ 
leichnamsfeſte theilnehmen. - 

— Der Offizierverein des Bezirks des Land⸗ 
wehr⸗Bataillons Marieuburg hatte am 4. März d. Is. 
beſchloſſen, zu Ehren des 90. Geburtstages des deutſchen 
Kaiſers dem hieſigen Schloſſe eine Waffenſammlung aus 
der Ordenszeit zu widmen. Die Mittel zu dieſer 
Stiftung im Betrage von 900 & wurden vom Offizier⸗ 
corps aufgebracht, und der Kaiſer hat — wie man dem 
„Gel.“ ſchreibt — unter dem 11. Mai feine Zuſtimmung 
dur) das Generalcommando des 1. Armeecorps mit dem 
Bemerken ausdrücken laſſen, daß er mit beſonderem Wohl⸗ 
wollen von der Stiftung Kenntniß genommen habe und den 
Betheiligten danke. Die Waffenſammlung iſt als Trophäe 
in einem Glasſchrank zuſammengeſtellt und umfaßt: ein 
Panzerhemd älteſter deutſcher Technik, einen Kampfſchild 
mit dem Ordenskreuz, einen Eiſenhelm aus dem Jahre 
1234 (auf dem Schlachtfelde von Ligurme gefunden), ein 
Streitbeil vom ehemaligen Ordensſchloſſe Kiſchau und zwei 
ut erhaltene Schwerter aus dem Jahre 1300. Die 
llebergabe der Waffenſammlung erfolgt erſt, wenn der 
gegenwärtig im Bau begriffene Kapitelſaal des Schloſſes 
Bollendet fein wird. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Paul Meyer in Tilſit ift 
Staatsanwalt bei dem Landgericht in Thorn, die 

Anwalte Stock in Kulm, Krüger und 

ichler zu Sensbuig find zu Notaren ernannt 

m Pegierungs und Baurath Gieſe, Mitglied 

„enbahn » Direction in Bromberg, iſt der Kronen⸗ 


Königsberg, 3. Juni. Das hieſige große Juwelier⸗ 
eſchäft von Otto Kaſemann iſt nach der „Kgsb. 
Ip Sig.” iu, Concurs geraiben. Die Zahlungsein⸗ 

ellung dieſer Firma hat nun bereits das Falliſſement 
1 


i Pr n 3. Klaſſe verliehen worden. 


on drei anderen Geſchäften derſelhen Branche zur 
olge gehabt. Für die nächſte Stadtverordneten⸗ 
erſammlung ſteht der Antrag, das für communale 
wecke nicht mehr erforderliche Altſtädtiſche Rathhaus 
r 180 000 & an einen Berliner Unternehmer zu ver⸗ 
ufen, der auf dem erworbenen Terrain einen Pracht⸗ 
bau aufzuführen gedenkt, auf der Tagesordnung. 
Braunsberg, 3. Juni Das Gt Lindwald 
(145,62,30 Hectar) iſt geſtern in der Gubbaftation von 
der biefigen Kreisſparkaſſe für 45150 M erſtanden. Der 
Betrag, welchen die Kreisſparkaſſe aus dem Grundſtücke 
zu 9000 ‚bat, beläuft ſich mit Zinſen und Koften auf 


ca 
Aus dem Kreiſe Nagnit wird der „K. H. 3“ ge⸗ 
meldet, daß ſich auf dem Gute Sommerau ein Knabe 


innen am Bahnhofe und finden ein hundert⸗ 
155 Echo in der Holſtenſtraße und weiter 
is zum Schloſſe. Im Wagen des Kaſſers nimmt 
auch Prinz Heinrich Platz. Im zweiten Wagen 
fahren Prinz Wilhelm und der Prinz Oskar von 
Schweden. 80 folgen in 2 Reihe die hohen 
sale. Die Straßen, durch welche der Kaiſer fährt, 
erglänzen im vollſten Lichtmeer. Zu beiden Seiten 
dieſer Straßen, vom Bahnhofe bis zum Schloſſe, 
nen und Gewerkſchaften Kiels Aufſtellung 
e h 
a Den kurzen Reſt des Abends verbrachte der 
Kaiſer mit ſeinen Gäſten. Vier Geſangvereinen 
war es geſtattet worden, dem Kaiſer bald nach 
feinem Einzuge auf dem Schloßhofe ein Ständchen 
zu bringen. Der Kaiſer ließ die Vorſtände der 
Vereine nach dem Geſange zu ſich bitten und ſprach 
ihnen ſeinen Dank aus. 
as Publikum lagerte noch ſtundenlang in 
dichten Schaaren vor dem Eingange zum Schloß ⸗ 
Hofe, in der vergeblichen Hoffnung, den Kaiſer noch 
einmal am Fenſter zu ſehen. 

In den Hauptſtraßen der Stadt war noch weit 
über Mitternacht hinaus das regſte Leben. Wer 
die Holſtenſtraße an dieſem Abende geſehen hat, 
wird ihr Bild mit allen anderen Erinnerungen an 
die Seeſtadt für immer verknüpfen. 


Ueber die Grundſteinlegung und die Flotten⸗ 
parade am 3. Juni 3 wir einem Telegramm 
des „B. T.“ folgendes: Gegen 9% Uhr iſt Alles 
verſämmelt auf dem eſtplatz Holtenau, der finnig 
und großartig arrangirt iſt. Genau in der Mitte 
des zukünftigen Schleuſenbeckens erhebt ſich ein in 
rieſigen, Dimensionen auf der kalſerlichen Werft 
theilweiſe in Eitenconftruction erbauter, mit Tate: 
Inge verſehener Schiffsrumpf, an deſſen beide Wände 
ſich halbkreisförmig die Feſttribüne anſchließt, die 
mit Flaggen tangen, Gypsbüſten, Wappen, Schildern 
und ähnlichen Ge enftänden überreich geſchmückt 

In einer Niſche im unterſten Theile des 
Vorderſtevens, von einer am Bugſpriet leh⸗ 
nenden ſchwertführenden Germania dräuend und 
chirmend überragt, iſt der Sitz des Kaiſers, ein 
roſa⸗ſammet⸗goldener Thronſeſſel mit Baldachin und 
deutſchen Reichsemblemen. Gegenüber zur Linken 
und Rechten in weitem Bogen harren dle Miniſter 
und ſonſtigen Würdenträ er, ſowie das Offizier⸗ 
corps. In dem in der Mitte freibleibenden Raume 

eht man in der Größe eines mittleren Tisches den 
ränttenen, ſchon im Erdboden feſtgefügten würfel⸗ 
örmigen Grundſtein; noch weiter im Vordergrunde 
befindet ſich der Pavillon für den gemiſchten 


erhängt habe, weil — er von den Eltern nicht die ver⸗ 
langen 20 Pf. zu einem Schreibheft erhielt. 3 

Schneidemühl, 2. Juni. An der Uafallſtelle bei 
Stöwen wird eine Pontonbrücke gebaut, und es iſt zu 
dieſem Zweck daſelbſt ein Commando vom Eiſenbabhn⸗ 
Regiment eingetroffen. Es ſoll über dieſe Brücke das 
Geleiſe gelegt werden, bis die eingeſtürzte Brücke wieder 
aufgebaut iſt. : FÜR g 

Jupwrazlaw, 2. Juni. Der feit einigen Jahren in 
Golantſch anfäffige Rabbiner ift kürzlich, da er Aus⸗ 
länder war, aus gewieſen worden. Eines Tages ver⸗ 
ſchwand er ſpurlos. Nunmehr erbielt auch feine zurück⸗ 
gebliebene Famil ie, beſtehend aus Frau, Galler und Sohn, 
die Ausweiſung sverfügung, und da fie derſelben nicht 
gleich Folge leiftete, wurde fie von Amtswegen nach 
Atexandrowe geſchafft. Die ruſſiſchen Behörden wieſen 
aber den Sohn, der nach ihrer Anſicht Preuße il 
zurück. Da nun die 7 — ſich von ihrem Kinde nicht 
trennen wollte, kehrte fie zurück und gedenkt die weitere 
Entwickelung der Sache abzuwarten. 


Landwirthſchaftliches. 

1 Frankfurt a. M., 2. Juni. Die dentſche land⸗ 
wirthſchaftliche Ansitehung, welche die deutſche Land 
wirtöſchafts⸗Geſellſchaſt in den Tagen vom 9.—12. Juni 
hierſelbſt veranſtaltet, wird ihren Schwerpunkt in der 
Thierabtheilung haben. Dort werden auch faft aus⸗ 
ſchließlich die Geldpreiſe, deren Geſammtwerth 57 000 4 
überſteigt, zur Vertheilung kommen. Hiervon fallen 
15 000 & auf Pferde, 28 000 & auf das Rindvieh, faſt 
8000 & auf Schafe und faſt 3000 & auf Schweine. 
An der Ausſtellung der Zuchtpferde betheiligt ſich in 
erſter Linie Heſſen, aus dem übrigen Süddeutſchland iſt 
die Betheiligung unbedeutend. Dagegen ſtellen Hannover, 


Oldenburg und Schleswig⸗Holſtein namhafte Contingente, 


wie dies der hoch entwickelten Zucht dieſer Länder ent⸗ 
ſpricht. Daneben ſtellt auch die Rheinprovinz und die 
Provinz Sachſen aus, während das nordöſtliche Deutſch⸗ 
land nur gering vertreten iſt Es werden in Frankfurt 
faſt alle Schläge vertreten ſein; ein Drittel der Be⸗ 
ſchickung ſtellen die edlen warmblütigen, ein Drittel die 
ſchweren kaltblütigen Schläge, ein Drittel ſind Gebrauchs⸗ 
pferde, zumeiſt engliſcher oder preußiſcher Abſtammung 
Die Betheiligung an der Rindvieh⸗Ausſtellung if 
eine ſehr erhebliche, es werden 830 Stück Rindvieh 
vereinigt fein. Fünf Sechstel der Ausſtellung gehören 
den Höhenſchlägen an, nur ein Sechstel den Niede⸗ 
rungsſchlägen. Der größere Theil der Ausſtellung 
wird in Collectionen von Züchtern oder dauernden 
Ba der nen ausgeſtellt, ſo daß hierdurch ein 
Bild der ganzen Zucht gegeben wird. Unter den ein⸗ 
elnen Ländern, deren Viehzucht in Frankfurt vertreten 
if, überwiegt das verhältnißmäßig kleine Land Heſſen. 
es ſtellt 240 Tbiere. Demnächſt ift Baiern und Baden 
am meiſten betheiligt. Von den Niederungsſchlägen 
ſtellen Schleswig⸗ Holftein, Hannover und Oldenburg 
größere Collectſonen. Es iſt vorauszuſehen, daß die 
Rindvieh⸗Abtheilung in Frankfurt der Glanzpunkt der 
1 werden wird. Noch nie wurden die Höhen⸗ 
tüläge in ſolcher Vollſtändigkeit vereinigt. _ 
on den 528 Schafen treten die Merinos mehr 

zurück, als dies wünſchenswerth iſt, dagegen theilen ſich 
die engliſchen mit den deutſchen Racen in die Vertretun 

der Fleiſchracen faſt zu gleichen Theilen. Bei der Schaf⸗ 
ausſtellung tritt die Eigenschaft als allgemeine deutſche 
am meiſten hervor. So ſtellt die Provinz Sachſen darin 
den fünften Theil der Ausſtellung, ferner ſtellt Mecklen⸗ 
burg ein großes Contingent. Bei den Schweinen 
treten immer noch die großen engliſchen Schläge in den 
Vordergrund, doch find auch die mittleren und dunkel⸗ 
farbigen Schläge ſehr angemeſſen vertreten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

I. Mir kann Keiner an die Wimpern klimpern.“ ] 
Dies en Wort bildet die Ueberſchrift zu nach⸗ 
Bun er drolligen Geſchichte, die ſich in Waldenburg 
unlängſt begeben hat und die der „W. Hausfr.“ alſo 
erzählt: „Saßen da nach des Tages Laſt und Hitze 
einige Herren gemüthlich beiſammen, plauderten über 
Dies und Das und kamen ſchließlich auf die Politik zu 
ſprechen. Dabei wurde auch des obigen weniger 
klaſſiſchen als gemüthlichen Citats des 8 
Wehr gedacht. Dem aufmerkſamen Leſer der 
a wird es nun nicht entgangen fein, da 
ein kleiner Lapſus inſofern begegnet war, 
ie urſprünglich dem Abgeordneten itte da 

erdienſt zuſchrieb, die gedachte Redensart in 
das Parlament eingeführt zu haben. Dieſer 
Zaun wurde am gemüthlichen Stammtiſch zum 

ankapfel: „Hie Wehr, hie Witte!“ erſcholl es, eine 
Einigung wollte nicht zuſtande kommen und das Re 
ſultat war, wie immer in dergleichen Fällen, eine Wette, 
und zwar um ein Fäßchen echten Bieres. Der Vor⸗ 
kämpfer für die „Schleſiſche Zeitung“ wendete ſich um 
Auskunft an dieſelhe und lud zugleich ſiegesbewußt den 
betreffenden Deren Redacteur zum Mitgenuß des leicht⸗ 
erworbenen Fäßchens ein, mußte aber leider erfahren, 
daß, fo wie der gute Homer zuweilen zu nicken pflegte, 
auch die Redaction einer großen Zeitung einmal irren 
kann. Herr X. zürnte feinem Leibblatt nicht, ſondern gab 
ſich xubig mit ſeinem Schicksal zufrieden. Aber auch die 
„Schleſiſche Zeitung“ ließ fich nicht „an die Wimpern 
flimpern“. Der betreffende Redacteur verband mit 
ſeiner Antwort, daß er leider verhindert wäre, an der 
P Vdc ( BRENNEN 


Sängerchor von über 200 Mitgliedern. Auf den 
thurmartigen beiden Seitenvorſprüngen hat die ge⸗ 
Harp a Studentenſchaft in vollſtem Wichs 
atz gefunden. 
Nachdem kurz nach 10 Uhr die Prinzen Wilhelm. 
rn und Leopold, ſowie Prinz Oskar von 
chweden auf dem Feſtplatz eingetroffen, fuhr unter 
donnerartigem Hurrah des Kaiſers vierſpännige 
1 20 heran. Unter ſchmetternden Hochs gebt 


der Kaiſer, nur ſehr wenig vornübergebengt, aber 
20 — fcb und auffallend großen Schritten zum 
ronſeſſel. 

Miniſter v. Bötticher eröffnet die Feier mit 
einer Rede, in der er darauf hinweiſt, daß ſchon 
lange der Canal geplant war, aber erſt das neue Reich 
die Kraft gab, das große Unternehmen durchzuführen, 
das zum Vortheil und Schutze des Reiches ge⸗ 
deihen möge. Nach einem Geſang folgt die 
Ceremonie der Grundſteinlegung. Graf Lerchenfeld 
reicht dem zum Grundſtein hinangetretenen Kaiſer 

ammer und Kelle auf blauſeidenem Kiſſen, der 
eichstagspräſident v. Wedell⸗Piesdorf Mörtel auf 
ſilbernem Teller. Sodann verſenkt in die Höhlung 
der Miniſter v. Bötticher die bekannten auf die 


Canalfeier bezüglichen Documente, welche verleſen 


werden, desgleichen die üblichen Reichsmünzen ꝛc. 
Kaiſer Wilhelm vollzieht die ſinnbildliche Maurer⸗ 
arbeit, welche Steinmetz⸗ und Maurermeiſter voll⸗ 
enden, und ſpricht kurze Worte, daß dieſes Frie dens⸗ 
werk dem Frieden zur Ehre, dem Volke im Kri 
zur Wehr, dem Reiche zum Heil und Segen ge⸗ 
deihen möge. 


ege 


Es war genau halb 11 Uhr, als der Kaiſer, 


ſichtlich bewegt, mit leiſe zitternder Hand die drei 
Hammerſchläge that. Nachdem die Prinzen und 
alle Würdenträger gleichfalls die Hammerſchläge 
gethan, fällt der Frauen⸗ und Männerchor mit dem 
Hallelujah aus Händels „Meſſias“ ein. Sodann 
brachte mit lauter Stimme Hofprediger Kögel den 
Segensſpruch aus. Jetzt ſchließt Miniſter v. Bötticher 
die Feier mit einem Hoch auf den Kaiſer, in welches 
die Feſtverſammlung brauſend einfällt. 
nmittelbar darauf folgte die Flottenparade. 
Um 10% Uhr begab ſich der Kaiſer trotz ſtarker 
Briſe an Bord der „Pommerania“ und nahm auf 
Deck den Salut der Flotte entgegen. Fünfhundert 
Schüſſe erdröhnten, als der Kaiſer an der langen 
Reihe Seiner Schiffe vorüberfuhr. Die Matroſen 
fanden in den Raaen und der Jubel fand kein Ende. 
Erſichtlich in beſter Stimmung verließ der 
Kaiſer die „Pommerania“ und fuhr mit dem 
Een Wilhelm ins Schloß, wo dann großer 
Empfang ſtattfand. 


— dische Bab res d lebhafter. Von den fremden 
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— Carabinieri geſucht, fo konnte er ſicher fein, daß ihn | Amſterdam, 3 Monat, 110%. Wechſel Paris, 3 Monat, | — Kartoffelmebhl r Juni 16,90 4, Juni⸗Juli Ausländische Fonds. Krenpr.-Rud.-Bahn | 1 | 78.50 
orher ein gutmitthiges Bäuerlein von der Ankunft der | 2322 „ i Nuſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 | 16,9 4 — Trockene Kartoffelſtärke Pe Juni 16,80 M rr,-Fr.-Stasisb.| 2 27,69 
0 are 108 dear e, f |. te 
8 o entging der edle Hauptmann lange Zeit dem Auge | 243, N ihe de 1873 166, Ruff. 2. Oriente bis 125 4, Kochwaare 140-200 4 — Weizenmehl de. Süber-Rente 4½ | 66,40 | tSüdösterr. B.Lomb. | 3 1298.00 
es Geſetzes und mordete und raubte unterdeflen unge⸗ | anleihe 100%. Aufl. 3. Orientanleißze 100%. Nuf.6% | Nr. 00 22,50—23,25 4, Nr. 0 23,25 — 20,75 4 — Ungar. Eisenb.-Anl.. | 6 101,25 | +Südösterr. 5% Obl. | 5 122.25 
Urt. Seine letzte Heldentbat galt ſogar dem Hüter der | Goldrente 1927, Ruſſiſche 5 Boden⸗Credit-Pfand⸗ | Roggenmebl Nr. 6.19/56 18,50 4. Nr. 0 und 1 17,5 EB e A 
a Tdnung, einem Carabiniere, den er tödtlich verwundete. | briefe 168%. Große rufftihe Cifenrabnen 268, Kurst. | 16,75 &, ff. Marken 19,50 M, Ye Juni 17,70—17,75 4 ee 
ach unendlicher Mühe gelang es endlich einem Heer [Kiew ⸗Actien 382, Petersburger Discontz⸗Bank 788. der Juni⸗Juli 17 7017,75 4, Fer Juli-Auguſt 17.80 | Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 106,90 | +Charkow-Azow ru. 5 | 9968 
von Carabinieri und Poliziſten. den Sebaſtiano bei | Warſchauer Disconto. Bank —. Ruſſtſche Bank für | bis 17,85 4, der September⸗ Oktober 18,05—18,10 4 — | de 4e. 1271373 1 38.20 tKursk-Charkow .. | 5, .| 99.50 
lahero gefangen zu nehmen. Sebaſtiano, der Bandit, auswärtig. Handel 330%, Petersburger internat Handeld» | Rüböl loco ohne Faß 48,2 —48,6 4 der Juni 49,5 — 5 pri 421. 1018 5 9845 Fa wet 4 13725 
wird nun wahrſcheinlich für Zeitlebens unſchädlich ge: | bank 532. Neue 4% innere Anleihe 84,50, Petersburger | 50,9 , dr Juni⸗Juli 49,5—50,9 KH, de Juli⸗Auguſt | do. de. Anı.1875 | 4½ | 9240 +Mosko-Smolensk... | 5 | 92.16 
macht werden. 7 f Privat⸗Handelsbank 444. Privatdiscont 4% 7 — [44 Sept⸗Oit. 50— 51.5 & — Peftolenm Jer de de aut 10 f e eee 4 48 
Hamburg, 2. Juni. Ein wüthender Kampf ent: | Productenmarkt. Talg loco 45.00, der August 43.00. Septbr.⸗Ottbr. 21,44, ur Okt⸗Nov. 21,6 . Pe Nov. Sr 42 
brannte geſtern Mittag im Zoologiſchen Garten zwiſchen | Weizen loco 13,75. Roggen loco 7,50. Hafer loco 3,75 | Dez. 218 4 — Spirituß loco.ohne Fa Ser El 1.1854 5 110.50 {Warschau-Torespol | 5 | 8820 
einem Königstiger und einem Silberlswen. Die Thür | Hanf loco 45.00, Leinſaat loco 14.00 — Wetter: Warm.] Juni 46,5—48,5—47,4 4, 7 Yuni-Juli 46,5-48,5— | Rum. I Örient-Anl. | 5 | 57.70] Bank- und Industrie-Actien. 
zwiſchen den Käfigen der beiden Thiere ſcheint nicht feſt twyort, 2. Juni. Schiuz⸗Courſe.) Wechel | 47,4 4, der Juli⸗Aug. 47,049,348, M, Me Augufte | de: Sed. 5. Am. 5 2950 Div. 1886. 
geſchloſſen geweſen zu fein, denn plötzlich drang der Tiger | auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85% , Fable Sept 47,350 48,6 48,8 &, Ye Sept.⸗Okt. 48,3 9 — 5 8 an Berliner Kassen-Ver. |117,60| “a 
in den Käfig des Löwen und ſtürzte ſich auf denſelben. Transfers 4,86% Wechſel auf Paris 5,20, 4% fund | 51—49,6 ; 9 . e 
Es entſtand nun ein furchtbares Ringen, aus welchem | Auleihe von 1877 129%, Erie⸗Bahn⸗Actien 34½ New⸗ ag 3. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker, Foln-Liquidat-Pfü. . 2 | 5500 Bremer Bank. . 150,3 34, 
er Tiger als Sieger hervorging, indem er den Löwen norfer Centralb⸗Actien 113, Chicago North⸗Weſtern. excl., von 96 21,50 4, Kornzucker, excl, 888 Nendem. Kr iniehe 83 „ Breal. Discontebank | 91,78 7 
duchſtäblich zerriß und zum Theil auffraß. Dies iſt | Actien 125%, Lake⸗Sbore-Actien 97 1, Central⸗Pacifſe⸗ | 20,40 , Nachproducte, ercl, 75% Rendem. 17.50 4 „ 2 „ 
innerhalb kurzer Zeit das zweite Exemplar der Silber⸗ | Actien 40. Northern Pacific Preferred Actien 6078. [ Rubig. Gem. Naffinade mit Faß 26,50 „ gem. mu Anlebe d —3 E res Deutsche Genosa.-B. 198,75 6% 
7 5 Deutsche Bank 2 


löwen, welches hier fein Ende fand. Vor einigen Wochen | Louisville u. Naſhville⸗Actien 67% ion⸗Pacifte⸗Acti 

biß — — ae 2 age — aafien die Rule ab. 15 e See 
„ 3. 4 r oft vom 2. Juni | un i ia⸗Actien 51%, . d⸗Actien 

Morgens iſt ausgeblieben. Grund: Das Schiff ift in | 35%, ern ee hfenbehn.bietien 41% Jüinei⸗ 


Melis I. mit Faß 25,50 4 Still. Nohzucker „ 184. 

I. Product Tranfito f. a. B. Hamburg de Juni n 
11,70 & bez., 11,72% M Br., ur li 11,80 A bez. Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 10.3% 5 
u. Gd., r Auguſt 11,85 & bez, 11,90 Br., r Okt.⸗ Disconto - Command. 294.25 10 


Oſtende wegen ungünftiger Witterung im Canal nicht | Centralbabn⸗Actien 127, Erie⸗S 1 s | Fomm.Eyp.-Pfandbr. | 5 1446 - — 
8 . Second⸗Bonds 101½ J Dez. 11,60 & bez., 11,70 Br. Stramm. Wochenumſa Gothuer Grunder.-B. | 58.90 
erangefommen, — Wagrenbericht Baumwolle in Newport 10, | im Robzucergeſchäft 4 000 Ur. , 145 and ebe Bar f 7 
Wien, 2. Juni. Nordmähren wird beunruhigt durch | do. in New⸗Orleans 10%, raffin. Petroleum 707. ñ1éjỹͤärrß5rðrðvr em. Hr., . 4 124.0 Königsb. Ver- Bank. — 
den entiprungenen Ranbmürder Schimek, der zuletzt] Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia Viehmarkt. ee da 111480 | Lübecker Comm.-Bk. 1.6 — 
6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — . 5% © Berlin, 3. Juni. Städt. Centralviebbof. (Amtlicher | do. de do de. 4% l 40] Meter Rr. B. | 98.0 4% 


dem Kalt mit 5000 Gulden heimkehrenden Director 
des 


üglitzer Zuchthauſes bei Olmütz auflauerte und, | do. Pipe line Certificats — D. 62% ©. Zucker air Bericht der Direction) Es ſtanden zum Verkauf: | do. 40. do. do. |4 102,40 | Norddeutsche Bank. 114450] 7 
i 8,18 


6 Revolverſchüſſe abgebend, denſelben verwundete. refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 22,210 Ri Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 114.50 : 
2 . N 7 . 0 22, inder, 452 Schweine, 806 Kälber. Hammel waren 25 114.80 | Oesterr. Credit-Anst. | — 
aa ER i. Der belannte Bi do. Rio Nr. 7 low ordinary Ar Juli 21,05, do. do. nicht aufgetrieben. Von den Rindern wurden circa ren r | 00] 
aris, 3. Juni. Der bekannte Bildbauer Garrier= | Auguſt 21,80. — Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairbanks 35 Stück geringer Qualität zu den Preiſen vom letzten | Pr. p- A-. 41. 1102,25 | Preuca.B, den- Credit. 105.75 
Belenſe iſt geſtorb 1 3 p 0 18 8½ 
e 2 e 9 5 raf t bat verſchied Theat be⸗ Get „do. Rode und Brothers 7,05. — Speck 8%. — Dienſtag verkauft. Das Geſchäft in Schweinen ver⸗ — ar 3% 1 r Pr. Centr.-Bod.-Cred. 138,75 — 
; er . räfect ba edenen Theatern, be etreidefracht 2. 5 „„ üer ſehr glatt und zu gebobenen Preiſen. Der Markt stell. Var, Hype. 5 102.78 Sehe Paggrersin. 102 80 
onders den Bouffes pariſtennes und dem Palais Koyal, Newyork, 3. Juni. Wechſel auf London 4,85%, wurde geräumt. Inländiſche Waare war nur in II. und * ee 
aufgegeben, den Zuſchauerraum zwecks größerer Sicher: | Rother Weizen loco 0,97% 1 0,974 Jull ität a ( : 5 e 
f o 0,97%, der Juni 0,97½, Ye Juli II. Qualität am Platze, welche 40—44 A 7 100 8 do. de, 2 101,20 — 
it umzubauen. 0,95%, 7 September 0,93%. Mehl loco 3,70. Mais erzielte Tara 20 2). Bakonier (9 Stück geringer Waare) Poln. landschafll. 5 | 58.25 | Action der Colonia. | 7995| 60% 
1 f A “Rn - 5 R Russ. Bod.-Ored.-Pfa. | 5 97,30 | Leipz. Feuer-Vers. 945 — 
Schi richt 0,47%. „Fracht 2 d. Zucker (Fair reſining Musco⸗ | wurden mit ca. 40 4 r 100 fl, bei 50 4 Tara r | Russ. Ceniral- do. 5 8625| Fabre Passage, 64.86 7% 
a chiffs⸗Nachrichten. „ | vados) 4. Stack, umgefegt — Für Kälber wurden ebenfalls etwas | k ẽ ꝑq Pech Baugen.. 28% — 
spenhagen, 1. Juni. Der Schooner „Aare 5 I deſſere Preiſe erzielt als am letzten Hauptmarkt und das Lo An 4. B. Omnibusges. . 163.25 10 
au Songendal, mit Kohlen von England kommend, iſt Danziger Börſe. Geſchäft sing ruhig von Statten. Ia. 40—50, Ha. 28— tterie-Anleihen. er uf 
am 6. Mai 15 Seemeilen SSW. von Hanſtholm ge⸗ Amtliche Notirungen am 4. Juni. 138 9. % l Fleiſchgewicht. Bad.Präm.-Anl. 1867 4 155.90 Wilhelmshütte . . 103.50 — 
unken. Die Beſatzung wurde von der Brigg „Louis 1 85 Ri 4 Baier. Präm.-Anleihe | 4 186,20 | Operschl. Eisenb.-B. | 46,75] — 
aus Stralſund gerettet und geftern Abend auf Stage Weizen loco mehr Frage, r konne von 1000 Kilogr. Wolle. Braunschw. Pr-Anl. | — 84.5] Danziger Oeimühle . 1444 — 
gelandet. 3 feinglafig u. weiß 126—1338 152—180 4 Br. 0 0 A 2 2 . Goth. Präm.-Pfandbr. | 5 105,40 do. Prioritats-Act. 118, — 
gelandet. chb 1261334 152180 4 Br l fl 1 Sei dem ba — ste — Die I . Hr 
= 5 A 125 —13: — 5 176 luſtloſe, matte Stimmung verſchärft; es perr nr er Berg- u. Hüttengesellsch. 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 19° _1808 2 a 4 völlige Enthaltſamkeit von Geschehen und die Meinung Herter. Tees 14 4 110.86 nee 
Berlin, den 4. Juni : 126— 1348 155--178 A Br. Ii allgemein geworden, daß das Niveau der diesjährigen | ao. Crea. I.. 12 — 1286,00 Ronigs Union-Bgb. .| — | — 
Te a Sm v. 122—1308 138-160 K.Br.. I Marktpreiſe nicht über dem des 1888 er Berliner Woll⸗ | do. Lose v. 1860 5 132 . 
Weisen, geld f | Lombarden 145,50 148,5 I marttes liegen wird, vorauSgelegt, Daß bie am 7.8. Mt. bee | Oidenpurger Lnose: . tif >= 10880] — 
1 188.00 19800 Fransen 367.00 368,50 aa ge 5 Pr. Prüm. Ani. 1855 8½ 1155,00 | Vietoria-Hütte .... | — — 
t.-Oe „70 0 Ored.-Acher 461,50 63. Or. ag der reiſe deutſcher ollen itt nur J Raabéraz. 100 T. Loose 4 . TFT Br, 
2 OR un 175,2 1 8 So en 150, 150%, pen. desbalb fo eclatant zu Tage, weil dieſelben fich, bei ben | Kg. de . 1866 8 4.55 Wechsel-Oours v. 3. Juni. 
ant ul! 129,30 199,00! Deutsche Bb. 16850 164,00 Roagen Loco etwas fefter, Ye Tonne von 1000 Kilnge. | aeeimaftiaisen Beftänden, lange Beit auf einer Unnanud DE te Yen [See 
opt „Oct. 134.00 133.00! Laurahütte 71.00 71,90 | grabkörnig Yor 1208 112--112% M a Stufe Br 18, l 5 — — 
8 0 + H . 1 1 3 1 1 8 „ + Io. 
200 U . 88 2: 3 ee 2 * er Handel und Fabrikation verbalten fih ah⸗ Eisenbahn-Stamm- und | Paris. ..... 
85 5 5 2 = Juli 11% 4 Gd. d, weil nicht uur die größte Vorſicht durch die] Stamm-Prioritäts-Actien. 


Sept. Okt. 21,40 sch. kurz 85 186,65 Auf Lieferung der Juni 
u Furs 20,366 20,37. 3 89 + * ne 

d., t. 92 M Br., 9 4 

Ser! A on 1000 kleine 112/38 
0 ir de Tonne von 1000 Kilogr. Futter- 


Nübſen loco der To 1 15 5 
tranſit 155—185 M une von 1000 Kilogr. Som 0 


b ſonderu auch durch den Ausfall der Wäſchen 
ter iR. eh 7 va a 8 8 1 25 


— = 


“a 


Inni- Juli * 47,50 47,40 Dans P 2277 ö nn 61,79 
140,00 138,10 


Ang.-Sept. 49,00 48,80| bank 
4 Ücasola | 106,20] 106,10] P. Oelmühle 115,00 1.6.00 


d Schiffs 0 

VNenſahrwaſſer 3. Juni. Wind: O. 
Angekommen: Mariel (SD), Lehnert, Hull, 

g Von der Rhede geſegelt: Den gode Henſigt, Siö man, 


84.25 — 
st.-Pr. . 105,70 8¼ 


3% werk 8. do. Priorii. | 113,00: 113,00 [ Raps dr Tonne von 1000 Kilegr. 208 M Sr . — 16,16 

Ptandhr, 97.50 97,30 Mlawka St-P,| 107,90 107,70 | Leinſaat r Tonne von 1000 Kilogr. ordinär 143 I ee, Heringe. 2 a Saal-Bahn St.-Pr. .. — | Imperials per 500 Gr. — 

8 94.50 94,50 do. St- 4. 4650 46,50 | Dotter ruſſ. 100 —117½ M ge 4. Juni. Wind: Oz N. . sY Dollar. n zu 

Unr.4 3700 57 7% 0stpr. Südh, Keie der 50 Kilogr 3,15—8,35 % Nichts in Sicht. 1 o 
‚Sriont-Anl 24.50 57,70 tamm-A.| 61,20 60,30 | Spiritus 77 10000 % Liter loco kurze Lieferung 454 Gd... 2¾ J Oesterreich. Banknoten | 160,45 

4 rus Allg 88,70 84.00] 1884er Russen 97,40 98,00 | Robzucker feit, Basis 58 0 Nendement incl, Sack —S unn ?ĩ?it? P 64 5 Russische — | 19676 


Lager tranſit 11,40 bez. Alles Ar 50 Kilogr. 
Petroleum Par 50 Kilogr. loco ab . verzollt, 


A 10, 5 tromab: 8 
bei Wagenladungen mit 20 MR 9 a Fiſcher, Saalfeld, 30 T. Roggen, 13,80 T. Hafer, | der Auslosſung Abernimmi dar Bantpaus g art e 
5 rüm 


Fondsbörse: ziemlich fest. 


Damburg, 3. 
fett, bolfteiniſcher 


loc feſt meckl f ! kleineren Quantitäten 10,904 1 
. 11 5 be; 5 „ 5 T Ro „ Framsſiſche Straze 18, die Verſicherung für eine 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 0 da T. en Nee at, ER in pro Stück. 


Danzig, den 4. Juni. | 38 T Hel, 10%.Dfeneifen, Ordre; Büttner, Ofterode, | Meteorologische Depesche vom 4. Juni. 


1 Wi 8 (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe, . Holztransporte. Morgens 8 Uhr. 
ind: 5 4 i Original-Telegramm 
— Metter: Bededt en Br nahen Noge Shromas: = - — 
: Bedeckt. _ % vollen Preifen. ndiſcher bei ſchwachem Angebot 8 Traften Plancons, Schwellen, Stabbolz und FRE 
Bremen, 3. Juni. (Schlußbericht.) Petroleum | behauptet. Bezahlt iſt für inländiſchen belldunt | gi 80 1 Folz Jomtolr, Krieni 28 5 
ſchwach. — 3 6,00 — 1 2 ae 855 a. HM, 2 284% Fisch n Berl. Holz⸗Comtoir, Kriening, Sale : 825 
. M., 3. Juni ecten = Societät. . Für polniichen zum Tran unt 1218 147 2 ; x a * 
Schluß, Ereditactien 229%, Franzoſen 181%, Lombar⸗ % et 1288, 1298 150 4, bellbunt 126/78 bis N art Rundholz, Neuenburg, Schwarz, 8 7 
on Br : — 1 5 %% 13 ——— 85 151 , 1318 Jun Jul 1 ee 154 M Br — Mullaghmoro . . | 78 | G 1 | Beier 17 
rente 82,10, 188er Ruffen —, Gotthardbahn [er Tonne. Termine Juni» Juli 151 ez, Juli⸗ . — Tu 
23.10, Disconto⸗Commandit 202,50, 4% ruf. innere Ku 151% & bez., Septbr.⸗Oktbr. 150, WJ } 45 Juni n m 4 * —.— a 80 1 — 1 
uleibe 49, Ediſon 118,25. Matt auf Londoner Courſe.] dez. Regulirungspreis 151 4 N Wind: F Stockboͤ 4 | © 4 | wolkenlos | 16 
r 5 ze 1 apiers 1 Nonnen 255 in Maan e 72 55 gut Un t und O. e . re „ „ e Bw 11 
80. err. Papierrente 97,20, öſterr. Silber⸗] Preiſe 1 er, Tranſit unverändert. Bezahlt i i i i RE.” ı 5 2 
dente 89,90, 4% üfterr. Soldrente 112.45, J ung. Volk, inländischer 1250. 126/70, 197/88 und 1208112 a ee Melasse Warlhau, Danzig, 1 Kahn, | er dete 28 IT I 
rente 103,10, 4% ungar. Papierrente 88,25, 1854er Qoofe | 125/67 112% , polnischer zum Tranfit 1240 88 Tietz C ne u. Co, Warſchau, Danzig, 1: Kahn, en:: .| za | so. 1 Regen 13 
175.00, 1860er Fooſe 136,50, 1864er Loofe 164, Ereditlooſe | Alles Ye 1209 or Tonne. Termine Juni Juli inländ. 61 650 Kilogr. Melaſſe 5 9 "| Hedr ..... 757 | ONO 1 | wolkig 15 
77,50, ungar Prämienlooſe 122,50, Crebitactien 288.20, | 111% & Br., tranfit 90 M Br. 89 „ Gd. Sept Oft. | Thorandt, Czamanski u. Co., Warſchau, Danzig, 1 Kahn R r 
graue en aa wit, Jeff Een eis 8 309,00, Funn 3 A tranfit eat Od. 65.000 Kilogr. Melaffe. 3 „ebe: 1 d 2 deen 2 5 
„Czernowitz⸗ ⸗Eiſenbahn ‚50, irn : 5 i 2 ö .. 
1 10 Er Een 5 602 Bart b her Een e 15 35 8 rt pi ch 89 4, Sog aalen. Ulanew, Thorn, 2 Traften, 4041] d .:: 53 8 3 eg. am |” 
olfbahn 187,50, Nordbahn 2550,00, Conp. Union⸗ Gerſte iſt nur inländiſche kleine be 2 97 A 5 ; C — = 
auf 211,25, Anglo⸗Auſtr. 106,00, Wiener Bankverein | Me Tonne gehandelt. — Besten polniſche zum Tranſit Smeg Saru u, Doris, Ianom, „ . Be a an 1 
N 00, ungar. Ereditactien 291,00, Dentſche Plätze 62,35, ] Futter⸗ etwas ſchimmelig 82 M Ne Tonne bezahlt. — Lenz, Jaffe Engelmaun, Starzewo, Swirſe nach Schulitz, Wiel ze | sw 3 bedeckt ıs |9 
daudonzr We fel 127,00, Paxiſer Wechſel 50,40, Amſter⸗ Pferdebohnen galiziſche zum Tranſit 112½ M nt Tonne en den, 33 VB lancond 2483 Rundliefern 895 | München . 6 sw 6 en 11 
Dart, Wache 105,30, Napoleons, 10,08, SDulaten 5,95, | besahlt. „ Blübien zus zum Tranfik 1ER At, febr befegt Mauerlatien, 574 St. Kantbolz, 3399 kieferne Latten — el Ge A Arm 1 13 
— arknoten 62,35. Ruſſiſche Banknoten 1,16%, Silber⸗ | 155 + „ur Tonne gehandelt. — Hays inländischer 2034 1234 einfache und mehrfache kieferne Eiſenbahnſchw. Wien. e | wsew 3 bedeckt 15 
Tas 100, Länderbank 236,50, Tramway 232,75, | 7 Tonne bezahlt. — Dotter ruſſ. zum Tranſit ordinär Kuminski, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Ka m, [Bra . . . . . 756 sw 3 | bedackı 132 
abakact. 55,50. IT 4, jebt erdig 100 «4 Zr Tonne. — Leinſaat ruf. 25 000 Kilo „Feldſteine. 5 r „eri. 7%6-.| SWÜ- 2 | bedeckt 16 
Ter Amſterdam. 3. Juni Getreidemarkt. Weizen auf ordinär beſetzt 143 % er Tonne et Senf] Bohm, Gebr. Laufer Sieniawa, Danzig, 4 Traften, n 764 sid — | wolkig 15 
ee höher, dr November 228. — Roggen Loco | xufl. ſtark mit Heddrich befeßt dun vanfit 112%, 4 Nr 1510 Mundfiefern, 306 Rundtannen, 56 Kanttannen, 3 Früh wenig. Bagın, '3) "nchre Rahe. 3) Tay and Malt 
Söber, auf ine unverändert, Yor Oktbr. 123-124. | Tonne bezahlt. — Weizenklete grode 3,30, 3,354, mittel 639 Mauerlatten, 616 Timbern und Sleeper * | Regen. 4) Nache und Nachts Regen, 

RüböL loco 27%, Je Herbſt 27%. 3,15 4 Yor 50 Kilo gehandelt. — Sbtritus kurze Lieferung Sıymansli, Warſchawski, Opole nach Danzig, Schulit sern für die Windstärke: 1 Bag, 2 == nn 
Ber zäittiverben, 3 Juni. Betroleummarkt. (Gälußs | 45 4 Gd. 1876 Mauerlaften, 41 Rundliefern, 29 Espen, 00a on 
Br cht.) Raffinirtes Type weiß, loco 15 bez, und r ag ehe Te Fafdauben, 151 einfache eichene c Ardoug heftiger Sturm, 12 = 
Dez 7 Juni 14% Br., er Aug. 15% Br., dr Sept» Danziger Fiſchpre ſe am 3. Juni. 132?2 115 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen a 5 Ueberſicht der Witterung 

15% Br. Rubig. } Stör 0,35. , Aal 1.00 —1, 20 ., Zander 0,70— Gatzle, Kleiſt, Rpbitt, Thom, 1 Kahn, 60 000 Ein Streifen niedrigen Luftdrucks erſtreckt ſich von 
bert Antwerpen, 3. Juni. Getreidemarkt. (Schluß: | 1,00 2. Breſſen 9,50 4 Karpfen 8 Rapfen Kilogr. Feldſteine. . ö Irland oſtwärts über Norddeutſchland hinauf nach dem 
icht.) Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer ſtill.] 0,50 , Barbe 0,50 4, Hecht 0,70 4, Schleih 0,70 , | Keffeimann, Kleiſt, Robitt, TE 1 Kahn, 50 000 ſüdweftlichen Rußland bin, fo daß über dem Nord⸗ und 
fte flau. f Mlötz 0,20 , Dorſch 0,10—0,20 dee Pfund. Flunder Kilogr. Seldfteine DU, Wborn. Oſtſeegebiete öftlihe Winde mit vorwiegend heiterem 
M Liverpool, 3. Juni. Getreidemarkt. Weizen feſt, 0,50 bis 1,00 & Je Bund. Hering 1,00 A der Schock. Hoch Klein Ybilt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 und meißt warmen Wetter, im deutſchen Binnenlaude 
ehl und Mais ftetig. — Wetter: Regen. ärkt Kilogr. Feldſteine. % £ üdweſtliche Winde mit trüber, regneriſcher und kühler 
Re, 3. Juni. Getreidemartt. (Schlußbericht.) Produkten märkte. Friedenthal. Notbenberg, Dubienka, Thorn, 2 Traften itter ung vorherrſchen. Gewitter wurden nicht gemeldet. 
August de ns . 288 1 a Pit ‚Königsberg, 9 Ipachbe er 130g ig grhz Oro de 842 Rundkiefern. g e g bagsgen 3 3 us 8 
7,40, ept.⸗Dez. 25,80. — ggen bebpt., eizen 1000 Kilo hochbu R bez, N f \ große egenmengen. rünberg un ir 
Ir unt u * W a 2 Dit 0 ae ruf. 1248 150,0, 0 er 151,75, 1288 . AT Fr en 2 29, Karlsruhe 58, Herrmannſtadt 21. 
8 00, uli 59,00. Jer Juli⸗Auguſt 59,00, | 141,25, 145,75, 130% glal. 156, „ — Roggen der Berliner Fondsbö m 3. Juni. ralau m. 
Zee ep. Dez. 56,25. — Rüböl ſteigend, er Juni 55,75, | 1000. Kilo inländiſcher 1234 113,75, 1268 117,50, 1274 Die ar Börse verkehrte en Bien fester Stimmung; die Deutſche Seewarte. 
76 K Course setzten auf Speeulatirem Gebiet durchschnittlich höher ein und 


Zee Juli 5 i 
6.75, der Juli⸗Auguſt 56,75, „ur Sep⸗Dez. | 118,75 4 bez., ruf 1148 dei. — Gerſte Sr 
5 10 Spiritus feſt, r Juni 43,75, e Juli 43,50, J 1000 Kilo Door 95,75 M le Hafer Ye 1000 Kilo 8 im Tante der Sr In; dnser Meteorologische Beobachtungen. 
Wed x Auguſt 43,50, er Seplbr.⸗Denbr. 41,50. — | 88, 92, 94, 96 & bez. ln 1000 Kile weiße Börsenplätze von herverragendem Einfluss; massgebend für die gründ- | 
r: Regen. 1 94,50, grüne 97,75, 108, ez. — Buönen Ser | liehe Besserung der Stimmung bleibt aber das wachsende Vertrauen. ER 
Nent bt 3. Juni. (Schlußcourſe) 3. amortiſirbare | 1000 Kilo 115,56, zul Abe 100, „118,25, 117,50, | weichen die Bpsenlalen In die allgemeine Lage setzt und der Bas E 
84.55, 3% Rente 82,15, 44% X Anleibe 108,95, | 118, 118,75, Schweine“ 106,50, 114,50, 115,50 4 bez. | German "snimickelte sich im Allgemeinen Iebhafter und In einigen 


kalieniſch i 
iſche 5% Rente 98,70, Defterr. Goldrente 96%, | — Widen ur 1000 Kilo 84,50, 91 & bez. — Buchweizen | Ultimemerthen, besonders Bankasıj taltetom sich die Umsätze 
e . | 25 BE | BE ET 
Agg'nr' 3, „Lombardiſche ien ohne Fa co 41 *&. AR . 1 , W ; NNO.. massig, 0 
15.055 Lombardiſche Prioritäten 299, Convert. Türken | 44% A Gd., Ne Auguſt 45½½ & Gd., Par Sept. 45½ 4 Anlagen, und oba Bar 0 

„ Türkenlooſe 34,40, Credit mobilier 298,00, 4% „ Die Notirungen zeigten bei festerer Gesammthaltung theilweise grösser Regsamkeit. Serantwortliche Nedactenre: für den pofitiichen Theil und ver⸗ 


er 
danier 6 i i Od... ze Sept. Din e gelten tranſito. Dor P. t wurde mit 2½ P i jonal miſchte N ten: Dr. B. Herrmann, — das Feuill nd Siterarikhe 
VVV (cc e cn In e 5 
* * 1 r „ 9. % ’ ein a 3 nzosen zegen tionellen N 2 > = 
aris 741, Banque diescompte 466,00, Wechſel auf J loco 175—180, Pr Jun i⸗Juli 183,00, 7. Sept.⸗Oktober I dei e verkehr erheblich an, ge — und andere A W. — jänmtlih in Danzig. ee 


5 2d 3 I ä̃— [—„—ö—— — — Aucti On 


in unſerem Comtoir, Brodbänken⸗ | 

aſſe 27, die im Kielgraben hierſelbſt 

reed. ede B Modernste Ueberziehern, | After Seepackhof an der Mottlau 
„Emma“ Anzügen, K 

620 Ein, cn 930 Tons dane Stolle 1 % Binnen Ber ee 

_. Beifbietenben 5 a Beinkleidern, angeführten Orte im Auftrage: { 


1 gut erhaltenes Coupee (vorne mit runden Scheiben), ferner 


neue landwirthſchaftliche Geräthe cs: 

6 einſchaarige Pflüge, 2 dreiſchaarige Pflüge, 18 Kratzer⸗ 
Pflüge, 1 Häckſelmaſchine mit Rad und Kaſten, 2 Butter⸗ 
maſchinen und 2 eiſerne Chauſſee⸗Walzen⸗Kratzer 


haltbare Buckskins zu Knaben⸗ Anzügen, 
weiße u. eouleurte Piquéweſten 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


F. W. Puttkammer, 


Nach Gothenburg 


prompte Dampfer⸗Gelegenheit 


bd. I. 


Güteranmeldungen erbitten (311 


Dantziger * Sk öllin. Muster Tuch-Han dlung Fun A en de dan. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 
Mae a zur Geeränder 188 l. | Joh. Jac. Wagner Sohn, 
D ampfer -Gelegenhelt Ansicht. vereidigter Gerichtö,Tagator u. Auetiouator. 
nach Reval und St. Er) Bureau: Breitgaſſe Nr. 4 (230 
5 8 


Sa. den 10. Tunji, 
23 bel J. & H. Rent & Oe. 


. er 18 ſind Wohnungen, — 


enburger Schlossbau- . und Einpine 
Lotterie, Ziehung unwider- Zimmer zu vermietben (29 
ruflich 9.— 11. Juni cr. Leos Deutſcher 
Allerietzte Ulmer Münster Privat⸗Beamten⸗Verein, 
bau - Lotterie, wer 20.— Zweigverein Danzig. 
22. Juni, Loose à K. 3,50 bei Montag, den 6. Juni cr., Abends 
Th. Bertlins, Gerbergasse 7. 0 8% Uhr in Küſter's Reſtaurant, 
1 ee l Gand daten 0 J 9 Brodbänkengaſſe Nr. 44: er 
Ganze Looſe, 3 4 (11 Stück 30 A.), Verſammlung. (28: 


{be Looſe, 1,50 K (11 Std. 15 K), 
iertel Looſe, 80 J (11 Stück 8 1) 
bei Herm. Lan 


ollwebergaſſe 21. 


Jede Dame verſuche 


Bergmann’s Lilienmilch⸗Seife 
von Bergmann & Co., Berlin und 
Frankfurt a M. Dieſelbe iſt vermöge 
ihres vegetabiliſchen Gehaltes zur 
Herſtellung und > altung eines 11115 
blendend weißen ya mens 
Vorräthig a Stück 50 

Neumann, Droguerie. 


Rieselfelder 


Ta 


Danzig, Langgaſſe Nr. 42, 


n cepfiehlt bis zur Uebergabe . 


Reizende Neuheiten für die Reise- und 


Hochsommer- Saison 


zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen, in bekannten, ſoliden Qualitäten. 
Als konkurrenzlos billig zu empfehlende Genres: 


110 Ctm. Voile Beige in amd Farben von Mk. 1,10 per Meter an, 


En: u. Seht Verein. 
27. Stiftungsfeft 


wird Sonntag. den d Mts. in 
Dreiſchweinsköpfen mit Faru er 
mer gefeiert. 

ch 2 Uhr Nachmittags vom 
. 


Kim 
Säfte dürfen eingeführt werden, 
auch iſt das Erſcheinen der Familien 


erwünſcht. 
Der Vorſtand. 
Restaurant 


105 Etamine, reine Wolle 1,00 zur Schweizer-Hall 
m 1 Amort 905 105 i Karirt 5 1 ; Meter 15 2 5 Sc e e Tokal - 
arirte Plaids, hell und dunkel per Meter 1,20 e 

er 'ermann Lepp, 105 2 Beige vigoureux, teine Wolle, able Aufenthalt, Krebseſſen. 
(Berfand Kr außerbalb prompt) in geſchmackvollen Karos und Melangen, Meter 1,75 früher 3,00, . 
ee eee ee act lag 105 „ Spitzenstoff, (char u. farbich, Seines. Phang ee 

Meine fehlerfreie, glänzende Waare von Mk. 1,50 per Meter an, 0 c. 7 
Delicatel en: Handlung Gedruckte Elsässer Waschstoffe in ſchönen Mustern und guter 
Beutlergasse 14 Waare, waſchecht, von 35 Pf. per Meter an. 


bleibt während der Sommermonate 


Sonntags, von 2 Uhr ab 
geschlossen. 


Bei Bedarf während dieſer Zeit 
el den ® 5 te det 
e rodbänkengaſſe m 


** ed utend A liger. 
+ St. 10 u. 5 2 * A oroße 2 St. 
5 O, 4 Eu i ſowie alle 
Aare 1 eilig in der 
n 
. — Nr. 119 5 x 1 1. Le 


Für — 


4. ück, od 1 
Haarer an 


W. Jantzen 


Faun Dann Meuebruafer 


Am Sonntag, den 


Bedürfnisse. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


Samen Mäntel zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Nachfolger, 
* 42. 291 


5. er., fahren die Paſſag ierdampfer nach 


hrt ſich die Eröffnung des zur Saiſon hergerichteten 
Garten- Etablissements 


empfiehl 
h. ers, 


Langenmarkt 18. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 5. Juni 1887: 


Gulubach. Erportbirt 
C 


Kapellmeiſter 
Ka ee nr An 
Entree a Perſon 50 I, Familien⸗ 
Billetö für 3 Perſonen 1 A., Kinder 
8 ſind im Vorverkauf zu haben in 
nn in der Conditorei von 4 Porta, 
in 


oppot in der Conditorei = 
Fräulein Sollmann, (264 


Grude-®efe eſellſchaft. beſtens zu empfehlen. A ‚· rn 
— m e bf - 1 er e. Auth une Meferplatte 
Fate 275 Tam , m 1 . . auch Cogirpimmer zur Aufnahme von Gäſten bereit. de ‘ rohe SennabendB: 
M. Zensing, S mus: Lan W. Pistorius Erben. er 
a en Militair⸗ Loncert 
= (Neues Orcheſter 
Sommer Saguetis, | Fr u Hendewerk’s Apotheke, 581 Bodentagd EM — 


A. WI Ildorff, 
Lauggaſſe 44, 1. Etage. 


Eine Ternfette Kuh 


und . ſchüäne fette Schweine zu | 
habe (158 


＋ von Roy Braunsberg. 
mein Colonial ⸗ Waaren⸗ 


Per 
5% Ruſſiſchen Vodencredit⸗ 


Die Ba " WB. Scheller, 
| Sunpfeicerlage natürl. Mineralbrunnen und 


Qnellproducte. 


on fortwährend neue Sendungen ein. Au 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen ſind in friſcher 1 0 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf faber und ie während der 


N. Abonnements. Billers für die 
Gonaste der Saiſon an der Kalle 
zu habe REINER... 


Kale vetzel. 
Freitag, Sonntag und Mittwoch 


Garten⸗Concert 


n — Ge eine 5 erdem empfeh 
e Pfandbriefe Badeſalze, Vademoor, Quellſalz ſeifen, oe: enge 


jungen Mann 
bei hohem Salair. 


C. Suberstell. 
2 Conditorgehilfen 


zur 1. und 2. Stelle werden geſucht. 
Adreſſen nebſt 5 = genug“ 
niſſe u. 256 in der Exped d. Zig 


Eine herrschaftliche 
Wohnung "ann dan 
garten Nr. 39 umfaſſend, iſt per 
1. October für 1350 K. pro at 5 


vermiethen. 
A. Bauer. 


a LL r M 
Langgaſſe 67, 


findet vom 2. Juni bis 4. Juli er. ſtatt. g 
ee vermitteln dieſelbe koſtenfrei und bitten um en % 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


ee Nr. 40. 


5 der Stü 


Paſtill 


en e. werden prompt effectuirt. 
— eee arati. au 


u Brunshof. 


Gute Brunshof 


besetzte Wiesen 
und von dem Grundſtück des Herrn Peters zu Neuſchottland 

0 Morgen ebensolche Wiesen 
in getheilten Tafeln zur dies 


9 reg 


ſchottlan 


Herrn Commerzienrath D. Martens wird die auf den Verpachtung bekannt machen. 


zu billigſten Preiſen. „ sie Bu 


F 3 


Dienftag, den 14. ou 1887, Nachmittags 4 Uhr, werde ich von dem 


ca.15 Morgen mit gutem Graswuchs 


sjährigen Vor und Nachheuernte, an den Meiſt⸗ 


Infolge 7 755 des perſönlich haftenden Geſellſchafters] bietenden de achten. Der Versammlungsort ift im „rothen d 


ahn“ zu Neu⸗ 
ie Bedingungen ſowie die Zahlungstermine werde ich bei un 


Ende 1 10 1 u * 


Katfeehans fur halben Alle, 
Sonntag, den 5. Juni 1887; 
Großes Garten⸗Früh⸗ nden 
ausgeführt von det Kapelle des4. Oſtpr. 

renadier⸗R 9 Nr. 5 
unter persönlicher £ eitung berg 
meiſters Herrn 
En tree frei. 


8 6 Uhr. 
32) J. Kochans 
5 Jeden Dienſtag Gr. Concert. 


Spechts s Bablissemenl 


Sole Er 15 n 1 


Gr. Gärten-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 


9. Juni er. einberufene General⸗Verſammlung hierdurch Aut Li Cure eder 
t A A ed BR Eh u ES 2 A neun en 
Ich ten Cha e 3. Juni 5 Kian, Yuctionator, ae ie 
enfter, Gaseinrichtung zc. zum Der Vorfſitzende des Berwaltungsraths. FFT Montag. den 6. Juni: 
1. Juli cr. zu vermiet G f N I 
Näberes 53 er Fr. Gottschewski. 10 E utzholz uetion BE al des 


F. W. Puttkammer. 


Vietoria- 
Hotel 
Zoppot. 


Mein großer Garten und 
Park ſtehen in voller Blüthe. 


Gut möblirte Wohnungen Buchhalter m | Gorrespondent Ka BE g n 


ER Penſion zu billigen Preiſen empf. 
Em chmidt. 


T S. A. Hoch, Danzig. 


hält ſtets größtes Lager und offerirt zu den billigſten Preiſen: 
Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken az 
Träger 3 unter Bee verlangter Garantie von 100 m/m bis 
ara In. Bindhint, I. Weichblei in N Ia. Fu Block und Stangen⸗ 
leche, Rohre, . Free e N 


Geſucht per 1. Juli Stellung als er zügig Sagen, Bau 


hier ode 


Geſellige Anecgen im Contor 
Hundegaſſe 104, Hangeetage, erbeten. 


e d 
Ne Meletend nen 


1. "15000 An kurze geſunde Balle 


Ene 

192 90%„ 1? on 3 Jab bodendtelen. 
1 16 000 „ 2. und 3“ Bob 

ferner: eiue große les tie 5 und Arengsäer 


Die Dielen und “pin Derfchiedenen d 


chen, 1 Bu er⸗ en ſind nößtentheils trock 


(196 Ei 8 en. N bei FKretschmer, 
| chneiderei od. b. Ausbeſſern. 


Niberes Breitgaſſe 41 parterre. J 9933) 


Abegg-Gasse 1 u. 2, vis-ä-vis der Gasanstalt. 


9 den 6. Juni 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
n Otto Apfelbaum am angeführten Orte räumungshalber an 


4 dußlobendielen (mehrere Jahre im Schuppen 


Den mir bekannten Käufern 2 Monat Credit. Unbetannte zahlen gleich. 


Auelionalor, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Weftpr. Feld⸗Artill⸗Regiments Nr. 16. 
Anf. 6 Uhr. Entr. 10 A. Krüger 


Stadt⸗ Theater. 


Eröffnungs- Vorſtellung des 
Münchener Enſemble⸗Gaſtſpiels 


Dienſtag, den 7. Juni cr. 

gerranttsiäniter von Ammergan- 
a mit L. u und Tanz 2 

5 Acten von anghofer und 

Hans Neuert. 

Si eine Extra- Beilage, die zweite 

e Geld⸗Lotterie — 
treffend 


a — ———ů — — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


